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Gute Laune 
ab dem 
ersten 
Schluck!

Of� zieller
Getränke-

partner von 
Holstein 

Kiel

Oder willst 
du weitermachen

wie bisher?



die Vorweihnachtszeit ist gestartet, die Weih-
nachtsmärkte in den Innenstädten haben ge-
ö� net und überall spürt man, dass es langsam 
auf die Festtage zugeht. Passend dazu haben 
uns unsere Störche schon einmal drei Punkte 
in Kaiserslautern geschenkt. Mit einer beein-
druckenden Leistung und dem Support unserer 
Fans, die wieder einmal enorme Reisestrapazen 
auf sich genommen haben, um in der Pfalz 
dabei zu sein, konnte das Team auf dem Bet-

zenberg überzeugen und setzt die hervorragende Auswärtsbilanz in dieser Saison 
fort. Dank dieser stehen wir auf dem dritten Tabellenplatz, der uns aber gleichzeitig 
nicht blenden sollte! Gerade im oberen Drittel der Tabelle ist es so eng, dass man mit 
nur einem Unentschieden oder einer Niederlage gleich einige Plätze nach unten rut-
schen kann. Bei aller Euphorie, die ich auch nachvollziehen kann, sollten wir daher 
realistisch bleiben, den Moment genießen, aber auch im Hinterkopf behalten, dass 
wieder stürmischere Zeiten auf uns zukommen können.

Darum ist es wichtig, dass wir unsere Mannschaft im eigenen Stadion kräftig un-
terstützen, wenn am heutigen Tag Wehen Wiesbaden in den hohen Norden zu uns 
kommt. Nach 14 Spieltagen stehen die Hessen auf Platz 8 der Tabelle und mit 21 
Punkten hat das Team von Markus Kauczinski gerade einmal fünf Punkte weniger 
geholt als wir. Somit hat der Aufsteiger in dieser Saison gezeigt, dass man ihn, ähn-
lich wie Elversberg, nicht unterschätzen sollte und darum müssen unsere Störche 
auch von Anfang an hellwach sein, um am Ende wieder so jubeln zu können, wie 
beim letzten Heimspiel gegen den HSV – denn unsere Heimbilanz ist im Vergleich zur 
genannten Auswärtsstärke noch ausbaufähig.

In diesem Sinne ho� en wir, dass auch beim heutigen Spiel wieder auf dem Rasen 
und auf den Tribünen vorweihnachtlich gefeiert werden kann und wir am Ende der 
Hinrunde noch ein paar Punkte mehr unter dem Baum liegen haben. 

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim heutigen Heimspiel und beim Lesen des 
Stadionmagazins.

Kiel Ahoi!
Ihr Ste� en Schneekloth (Präsident)
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Die clevere Alternative: Mit den Obst- und 

 Gemüsenetzen von Hofgut die Umwelt schonen! 

EINNETZEN

Fußball-ABC
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 Formstarke 
Aufsteiger
Der Aufsteiger SV Wehen Wiesbaden 
fuhr in den letzten fünf Spielen 
vier Siege ein 

Foto: DFL/GettyImages/

Christian Kaspar-Bartke

GASTVORSTELLUNG  SV WEHEN WIESBADEN



Besser einkaufen. Besser leben.

/cittipark.kiel /cittipark.kiel  www.citti-park-kiel.de

Und der Sonntag ist gerettet

Verkaufsoff ener
Sonntag am 5.11.
Bester Shoppingspaß für die ganze Familie mit Simultan-

Schachturnier, Kinderschminken und Kerzenziehen für Kinder. 

Unser Maskottchen, die Seerobbe Fiete, ist auch dabei und 

verteilt Süßigkeiten.

Von

13 - 18 Uhr

GASTRONOMIE

AB 12 UHR

Besser einkaufen. Besser leben.

90 Stores unter einem Dach

Unser schönstes
Weihnachts-Shopping
Jetzt wird´s festlich: Auf geht´s zum Shoppen, Bummeln und Genießen 

inmitten wundervoller Weihnachtsstimmung! Die schönsten Geschenke 

in über 90 Stores und Fachgeschäften.

/cittipark.kiel /cittipark.kiel  www.citti-park-kiel.de

BIS 23.12.2023

Weihnachts-

Markt

MIT VIELEN TOLLEN

ÜBERRASCHUNGEN



GASTVORSTELLUNG  SV WEHEN WIESBADEN

Der heutige Gegner unserer Störche 
ist zwar erst seit dieser Saison wie-
der zurück im deutschen Unterhaus, 
schlägt sich dafür aber bislang extrem 
stark: Der SV Wehen Wiesbaden ist zu 
Gast im Holstein-Stadion. Die letzte 
Saison beendeten die Wiesbadener in 
der 3. Liga als Tabellenvierter mit 70 
Punkten, konnten aber dennoch in die 
Relegation, weil die zweitplatzierte 
U23 des SC Freiburg nicht aufsteigen 
durfte. In der Relegation hieß der Geg-
ner DSC Arminia Bielefeld, gegen den 
man beide Spiele souverän mit 4:0 und 
2:1 gewinnen konnte, sodass der dritte 
Zweitliga-Aufstieg nach 2007 und 2019 
gelang.

In der 2. Liga stehen die Wiesbadener 
aktuell auf dem achten Tabellenplatz. 
Die Mannschaft von Aufstiegstrainer 
Markus Kauczinski startete gut in die 
Saison und holte sieben Punkte aus 
drei Spielen, danach aber nur einen 
Zähler aus den folgenden fünf Partien. 
Das Unentschieden gegen den Ham-
burger SV am neunten Spieltag stellte 
jedoch eine Kehrtwende dar, weil die 
Hessen anschließend die nächsten vier 
Spiele gegen den VfL Osnabrück (2:0), 

Hansa Rostock (1:0), Fortuna Düssel-
dorf (3:1) sowie Kaiserslautern (2:1) ge-
winnen und sich ins Tabellenmittelfeld 
vorschieben konnten. 
Ein wichtiger Faktor für die Erfolge 
der Wiesbadener war Torwart Florian 
Stritzel, der in der laufenden Saison 
zu den besten Torhütern in der Liga 
gehört und aktuell der notenbeste. Der 
Top scorer ist Robin Heußer mit fünf 
Scorer punkten. Auf der Pressekonfe-
renz vor dem letzten Spieltag zeigte 
sich Cheftrainer Kauczinski zufrieden 
mit seinem Team: „Wir haben gezeigt, 
dass wir für jeden Gegner gefährlich 
sind – egal ob zuhause oder auswärts.“
Am vergangenen Wochenende riss 
dann allerdings die Siegesserie der 
Hessen, als man bei der Spielvereini-
gung Greuther Fürth eine Niederlage 
hinnehmen musste. Beim Duell mit 
dem direkten Tabellennachbarn unter-
lagen die Wiesbadener mit 0:2. Gegen 
unsere Störche steht damit nun das 
zweite Auswärtsspiel in Folge für die 
Wiesbadener an. In der 2. Bundesliga 
trafen Holstein Kiel und Wehen Wies-
baden bislang nur in der Saison 19/20 
aufeinander. Das Hinspiel in Wiesbaden 
konnten unsere Störche mit einem 

torreichen 6:3-Auswärtssieg für sich 
entscheiden, das Rückspiel verlor un-
sere KSV jedoch zuhause mit 1:2. Der 
erste Heimerfolg gegen die Wiesbade-
ner steht also noch aus…

Finn Porath im Juni 2020 im letzten Duell mit 

Wehen Wiesbaden.

Hinten v. li.: Mannscha� sarzt Dr. Tammo Quitzau, Athletiktrainer Sebastian Wagener, Martin Angha, Bjarke Jacobsen, Max Reinthaler, Aleksandar Vukotic, 

 Florian Carstens, Ivan Prtajin, Gino Fechner, Co-Trainer Nils Döring, Torwarttrainer Marjan Petkovic

3. Reihe v. li.: Leiter Performance Alex Ryan, Scout Konstantin Langhammer, Mannscha� sarzt Dr. Michael Müller, Nico Rieble, Marcus Mathisen, John Iredale, 

 Sascha Mockenhaupt, Antonio Jonjic, Mannscha� sarzt Dr. Achim Bitschnau, Betreuer Gerhard Eckl, Betreuer Torsten Conradi, Athletiktrainer Dominik Hönig

2. Reihe v. li.: Sprecher der Geschä� sführung Nico Schäfer, Sportlicher Leiter Paul Fernie, Chef-Trainer Markus Kauczinski, Amin Farouk, Benedict Hollerbach 

(jetzt 1. FC Union Berlin), Keanan Bennetts, Nassim El Ouarti, Thijmen Goppel, Co-Trainer Analyse Giuliano Modica, Teammanager Patrick Glaser, Leiter Präven-

tion und Rehabilitation Javier Cordero, Mannscha� sarzt Dr. Michael Hoestermann

Vorne v. li.: Leiter Scouting Philipp Gründler, Hyunju Lee, Nick Bätzner, Amar Catic, Noah Brdar, Florian Stritzel, Arthur Lyska, Mohamed Amsif, Kianz Froese, 

Emanuel Ta� ertshofer, Robin Heußer, Leiter Physiotherapie Robin Reitze

Es fehlen: Lasse Günther, Julius Kade, Franko Kovacevic, Shohei Nozawa (Physiotherapeut), Dr. Tilo Schlögl (Mannscha� sarzt), Phil Weimer (Spielanalyst)
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Glücksbringer

lotto-sh.de

Spielteilnahme ab 18. Glücksspiel kann süchtig machen. Infos unter www.check-dein-spiel.de. Erlaubter Veranstalter gemäß Whitelist.
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19.05.2000 / 1,90 m
SV Wehen Wiesb. U19 / 2017

Geburtstag / Größe
Letzter Verein / im Verein seit

23.05.1998 / 1,69 m
SSV Ulm / 2022

11.08.2005 / 1,90 m
SV Wehen Wiesb. U19 / 2018

12.01.2005 / 1,80 m
SV Wehen Wiesb. U19 / 2022

01.08.1999 / 1,88 m
SC Paderborn 07 / 2022

08.11.1998 / 1,92 m
FC St. Pauli / 2020

22.07.1995 / 2,01 m
SK Beveren / 2023

22.08.1995 / 1,84 m
VfB Lübeck / 2021

16.02.1997 / 1,78 m
Roda JC Kerkrade / 2021

07.02.1989 / 1,87 m
FUS Rabat / 2022

22.03.1995 / 1,93 m
FSV Zwickau / 2022

07.02.2003 / 1,71 m
FC Bayern München II / 2023

20.05.1999 / 1,82 m
SG Dynamo Dresden / 2023

22.01.1994 / 1,88 m
Al-Adalah / 2023

24.02.1995 / 1,74 m
SV Sandhausen / 2021

05.09.1997/ 1,88 m
KFC Uerdingen / 2021

08.08.1999 / 1,86 m
NK Domzale / 2023

31.01.1994 / 1,97 m
SV Darmstadt 98  / 2021

27.02.1996 / 1,84 m
IK Sirius / 2023

22.07.2003 / 1,80 m
SV Wehen Wiesb. U19 / 2013

10.09.1991 / 1,87 m
FK Bodø/Glimt / 2017

21.08.1993 / 1,92 m
AC Horsens / 2021

15.03.2000 / 1,76 m
KV Oostende / 2023

09.03.1999 / 1,81 m
SV Darmstadt 98 / 2023

02.08.1999 / 1,84 m
Erzgebirge Aue / 2023

14.05.1996 / 1,89 m
NK Olimpija Ljubljana / 2022

21.03.2003 / 1,81 m
FC Augsburg / 2023

16.04.1996 / 1,77 m
TSV Havelse / 2022

21.01.1999 / 1,78 m
ADO Den Haag / 2023

Arthur Lyska
Tor

2

Martin Angha
Verteidigung

4

Sascha Mockenhaupt 
Verteidigung

19

Bjarke Jacobsen
Mittelfeld

9

13 15

20 21

Thijmen Goppel
Mittelfeld

Mohamed Amsif
Tor

Max Reinthaler
Verteidigung

Hyun-ju Lee
Mittelfeld

Julius Kade
Mittelfeld

7

31 3633

17

26

Robin Heußer
Mittelfeld

Noah Brdar
Tor

Nassim El Ouarti
Verteidigung

John Iredale
Angri�

Aleksandar Vukotic
Verteidigung

Nico Rieble
Verteidigung

5

6

14 16

2422

Emanuel Ta�ertshofer 
Mittelfeld

Gino Fechner
Mittelfeld

Franko Kovacevic
Angri�

Florian Stritzel
Tor

Marcus Mathisen
Verteidigung

Amin Farouk
Mittelfeld

8

11

10

18

29

30 34

Nick Bätzner
Mittelfeld

Keanan Bennetts
Mittelfeld

Antonio Jonjic
Angri�

Ivan Prtajin
Angri�

Florian Carstens
Verteidigung

Lasse Günther
Verteidigung
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Markus Kauczinski 
Trainer

20.02.1970
2021

Kianz Froese
Mittelfeld

Amar Catic
Verteidigung

27

s Kauczinski 
r

970



Kiel Ahoi! 

Zeigen Sie auch beim Bezahlen, für welchen 

Verein Ihr Herz schlägt: Mit der neuen 

Mastercard (Kreditkarte / Debitkarte) im 

Holstein-Look geben Sie weltweit an jeder 

Kasse ein gutes Bild ab.

Jetzt exklusiv in unserer Internet-Filiale 

unter foerde-sparkasse.de/motivwechsel 

bestellen!

Die Mastercard im Holstein-Look.

Förde Sparkasse
Weil‘s um mehr als Geld geht.



Finde die 11 Fehler!

15. SPIELTAGSuchbild 11 Fehler

Auflösung auf Seite 85 unten
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Zwei Teamplayer

mit Sprintqualitäten

Volkswagen Zentrum Kiel
Schmidt & Hoffmann GmbH · Königsweg 76-78 · 24114 Kiel 

Tel. 0431/6644-0 · info@vw-kiel.de · vw-kiel.de

Offizieller

Holstein Kiel
Mobilitätspartner



Rückrunde am Horizont 
Immer dabei mit der Rückrundendauerkarte

ein Vorkaufsrecht für eine mögliche 
Relegation. Zur neuen Saison haben 
Besitzer einer Rückrundendauerkarte 
die Möglichkeit, ihren Platz als Ganz-
jahresdauerkarte zu erwerben. 
Für alle Fans, die eine Rückrundendau-
erkarte bestellen, gibt es zudem einen 
5€-Fanshop-Gutschein (einlösbar ab 
einem Einkaufswert von 30€) dazu. 
Ebenso erhalten alle Fans mit der Dau-
erkarte die Coupons unserer Partner 
Steiskal, CB Mode und Clean Car. Bei 
der digitalen Dauerkarte sind die Cou-
pons auf den PDF´s der Einzelspiele. 
Um den Gutschein für den Fanshop 

einlösen zu können, geht ihr einfach ab 
dem ersten Heimspiel der Rückrunde 
mit eurer digitalen Dauerkarte auf dem 
Handy in den Fanshop am Stadion. 
Der Barcode auf dem Gutschein wird 
gescannt und der Gutschein dadurch 
aktiviert.
Dauerkarten sind für Stehplätze in den 
Blöcken H, I und O zu erwerben. Der 
Verkauf der Rückrundendauerkarte 
erfolgt ausschließlich über den Ticket- 
Onlineshop oder die Tickethotline 
(01806-570029 (0,20 Euro/Anruf inkl. 
MwSt. aus allen Netzen)).

Wir steuern auf die Rückrunde zu und 
nehmen noch neue Passagiere mit an 
Bord! Mit der Rückrundendauertkarte 
begleitet ihr unsere Störche bei ihren 
acht Rückspielen im Holstein-Sta-
dion und verpasst kein heimisches 
Stadionerlebnis.

Der freie Verkauf der Rückrundendau-
erkarten läuft bereits und endet am 
01.01.2024 um 18:00 Uhr. Inhaber der 
Rückrundendauerkarte genießen alle 
Vorteile einer ganzjährigen Dauerkarte: 
Sie können den Dauerkarten-Zweit-
markt nutzen, außerdem besitzen sie 

HOLSTEIN KIEL  RÜCKRUNDENDAUERKARTE 15. SPIELTAG 13



EINES GEHT NOCH,
EINES GEHT NOCH REIN!
Und sonst nehmen wir eine größere Tüte!

www.baecker-steiskal.de
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21.02.1998 / 1,86 m 
eigene Jugend / 2018

Philipp Sander
Mittelfeld

30.09.1999 / 1,85 m
Shonan Bellmare / 2023

18.11.1992 / 1,74 m 
FC Schalke 04 / 2021

20.07.1997 / 1,88 m 
Austria Wien / 2021

Benedikt Pichler
Angri�

Patrick Erras
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

Carl Johansson
Verteidigung

Marko Ivezic
Mittelfeld

Hintere Reihe: Nico Carrera, Lucas Wolf, Joshua Mees, Nicolai Remberg, Marvin Schulz, Jonas Sterner, Finn Porath, Chance Simakala, Fiete Arp, 
Niklas Nieho�, Holmbert Fridjonsson

3. Reihe von links: Tim Höper (Leiter Physiotherapie), Andre Hönig (Mannschaftsarzt), Marco Diekmann (Mannschaftsarzt), Timo Becker, 
Steven Skrzybski, Marko Ivezić, Sebastian Süß (Physiotherapeut), Tim Rosenthal (Physiotherapeut), Timm Pflügler (Physiotherapeut), 
Sebastian Ermuth (Teammanager)

2. Reihe von links: Marcel Rapp (Trainer), Dirk Bremser (Co-Trainer), Alexander Hahn (Co-Trainer), Patrik Borger (Torwarttrainer), Carl Johansson,
Shūto Machino, Lewis Holtby, Lasse Bork (Athletiktrainer), Alexander Rudies (Videoanalyst), Timm Sörensen (Athletiktrainer),
Tim Petersen (Teambetreuer)

Vordere Reihe: Colin Kleine-Bekel, Marco Komenda, Aurel Wagbe, Philipp Sander, Timon Weiner, Thomas Dähne, Marcel Engelhardt, Benedikt Pichler,
Tom Rothe, Patrick Erras, Lasse Rosenboom   

Es fehlen: Niklas Jakusch (Torwarttrainer), Timo Syroka (Physiotherapeut), Lennart Schlegel (Physiotherapeut)

Marco Komenda
Verteidigung

Timon Weiner 
Tor

28.01.1997 / 1,80 m 
VfL Osnabrück / 2023

Chance Simakala
Angri�

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

23.02.1997 / 1,80 m 
Hamburger SV / 2019

15.01.1995 / 1,85 m 
FC Luzern / 2022

Finn Porath
Mittelfeld

Marvin Schulz
Verteidigung

25.03.1997 / 1,90 m 
FC Schalke 04 / 2022

Timo Becker 
Verteidigung

18.09.1990 / 1,75 m 
Blackburn Rovers / 2021

Lewis Holtby 
Mittelfeld 

29.10.2004 / 1,93 m 
Borussia Dortmund / 2023

Tom Rothe 
Verteidigung

21.01.1995 / 1,96 m 
SV Werder Bremen / 2021

02.12.2001 / 1,91 m 
FK Vozdovac / 2023

23.05.1994 / 1,89 m 
IFK Göteborg / 2023

26.11.1996 / 1,83 m 
SV Meppen / 2020

18.01.1999 / 1,90 m 
Schalke 04 / 2018

Shuto Machino
Angri�

Steven Skrzybski
Mittelfeld

KADER  HOLSTEIN KIEL 15. SPIELTAG



Internet mobil G  U  T  E  S   E  S  S  E  N
w w w . h o f g u t - g u t e s - e s s e n . d e

Dr. Theo Zwanziger

„Die Stadion-Bratwurst
ist das wichtigste Lebensmittel

beim Fußball.“

Stimmt!

Mit Senf
oder Ketchup!

Gibt‘s hier
im Stadion!

... oder bei
          !
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26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

Joshua Mees 
Angri�

Lucas Wolf 
Mittelfeld

Aurel Wagbe 
Mittelfeld

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Tim Petersen 
Betreuer

Sebastian Süß
Physiotherapeut

Timm Pflügler
Physiotherapeut

Lennart Schlegel
Physiotherapeut

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Timo Syroka
Physiotherapeut

Tim Fabian Rosenthal
Physiotherapeut

Andre Hönig 
Mannschaftsarzt

Dr. Marco Diekmann
Mannschaftsarzt

Jan Uphues
Org. Leiter Lizenszspielerabt.

Niklas Nieho�
Angri� 

Sebastian Ermuth-v. Petersdor�
Teammanager

Lasse Bork
Athletiktrainer

Alexander Rudies
Videoanalyst

Niklas Jakusch
Torwarttrainer

Patrik Borger
Torwarttrainer

15.04.1996 / 1,80 m 
1. FC Union Berlin / 2020

28.08.2001 / 1,73 m 
eigene Jugend / 2016

04.02.2004 / 1,91 m 
VfL Wolfsburg / 2023

20.08.2004 / 1,86 m 
eigene Jugend / 2020

Fiete Arp
Angri�

Thomas Dähne 
Tor

Nicolai Remberg 
Mittelfeld

Lasse Rosenboom
Verteidigung 

06.01.2000 / 1,86 m 
FC Bayern München / 2021

04.01.1994 / 1,93 m 
Wisla Plock / 2020

19.06.2000 / 1,88 m 
Preußen Münster / 2023

19.01.2002 / 1,90 m 
SV Werder Bremen / 2023

Holmbert Fridjónsson
Angri�

19.04.1993 / 1,96 m 
Lillestrøm SK / 2021

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg
VfB Lübeck / Juli 2011

Jonas Sterner
Mittelfeld

Colin Kleine-Bekel
Verteidigung

Nico Carrera
Verteidigung

Marcel Engelhardt
Tor

13.05.2002 / 1,81 m 
eigene Jugend / 2016

24.01.2003 / 1,92 m 
Borussia Dortmund / 2022

05.04.1993 / 1,91 m 
FSV Zwickau / 2023

06.05.2002 / 1,91 m
eigene Jugend / 2020

26.02.1983  
- / 2011

05.03.1987
- / 2019

28.03.1965 
FC Kilia Kiel / 2011

19.04.1974  
- / 2021

31.01.1983 
- / 2021

20.12.1989  
TSV Kronshagen / 1997

19.01.1979  
Heikendorfer SV / 2015

17.02.1983
Wiker SV / 2009

06.04.1986
- / 2021

04.02.1994  
- / 2021

03.11.1973
- / 2011

05.11.1993
Eidertal Molfsee / 2017

10.09.1990
FC St. Pauli / 2022

03.01.1995
Hamburger SV / 2023

13.09.2000 
-/ 2021

17.12.1987 
Preußen Münster / 2012

tian Erm
manage

1995
urger SV

uth-v. P
er

V / 2023

Petersdo

33

or��

Marcel Rapp  
Trainer
16.04.1979 

TSG Ho�enheim 
/ 2021 Dirk Bremser  

Co-Trainer
01.10.1965 

Hamburger SV 
/ 2021

Alexander Hahn
Co-Trainer
31.03.1989

SpVgg Greuther 
Fürth / 2022
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Der Ruhige und der Emotionale
Kapitän Philipp Sander und sein Co-Kapitän Lewis Holtby 
ergänzen sich perfekt – nicht nur auf dem Rasen 
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Der 25-jährige Philipp Sander ist seit 
2015 bei Holstein Kiel und führt die 
Störche seit dieser Saison als Kapitän 
an. Unterstützt wird er dabei vom er-
fahrensten Spieler im Kader der KSV: 
Lewis Holtby. Im gemeinsamen Inter-
view geben die beiden Profi s exklusive 
Einblicke in die Mannschaftsstruktur 
sowie ihre Aufgaben und Gedanken.

14 Partien dieser Saison sind gespielt. 
Wir stehen mit 26 Punkten auf Rang 3 
in der Tabelle. Hättet ihr das im Som-
mer so erwartet?
Sander: Nein, um ehrlich zu sein nicht. 
Gerade, wenn man mit einer neu zu-
sammengestellten und extrem jungen 
Truppe mit relativ wenig Zweitliga-Er-
fahrung in die Vorbereitung geht, fällt 
es schwer einzuschätzen, wo man steht. 
Und trotzdem hatte ich ein gutes Gefühl. 

Wie fällt euer Zwischenfazit aus? Wie 
fühlt sich die Saison bis jetzt für euch 
an? Nehmt uns doch einmal ein biss-
chen mit durch die vergangenen fünf 
Monate.
Holtby: Ich glaube, das Wichtigste für 
uns nach dem Kaderumbruch ist die 
Erkenntnis, dass wir mit den Leistungs-
dellen, die wir immer mal wieder in den 
vergangenen Monaten hatten, sehr gut 
umgehen können. Das spricht für den 
Charakter der Mannschaft, für den Spi-
rit und auch den Umgang miteinander. 
Wir haben immer schnell hinterfragt, 
warum wir vielleicht verloren haben 
und haben sofort Lösungen für uns ge-
sucht und gefunden, daran zu arbeiten. 
Man hat schon immer Sommer gespürt, 

...und Co-Kapitän Lewis Holtby.

Ein starkes Duo: Kapitän Philipp Sander...

dass die Mannschaft hungrig ist, dass 
sie Biss und ein gemeinschaftliches 
Gefüge hat. Wenn wir das so weiter 
beibehalten können, kann das ein aus-
schlaggebender Punkt sein, warum wir 
eine gute Runde spielen werden. 
Sander: Genau. Gerade, weil dieses 
Jahr die Liga noch einmal enger als 
in den vergangenen Jahren ist. Die 
Spiele sind alle auf Messers Schneide, 
alles 50/50-Spiele. Die Spiele werden 
eigentlich immer durch die Tagesform 
oder einzelne individuelle Aktionen 
entschieden. Nie ist eine Mannschaft 
über 90 Minuten klar überlegen – mit 
ein zwei Ausnahmen vielleicht. Dafür 
können diese Eigenschaften, die Lewis 
gerade aufgezählt hat, ein Pluspunkt 
für uns sein. 

Philipp, du hast es gerade schon er-
wähnt. Gefühlt wird die Zweite Liga von 
Saison zu Saison noch enger und unbe-
rechenbarer. Wie erklärt ihr euch das? 
Liegt das daran, dass in der zweiten 
Liga die individuelle Qualität des Fuß-
balls eine eher untergeordnete Rolle 
spielt und Grundtugenden wie Einsatz, 
Wille und Geschlossenheit vorrangig 
über Sieg oder Niederlage entscheiden?
Sander: Die individuelle Qualität ist 
über den Durchschnitt bei den meisten 
Mannschaften ähnlich. Da kommt es 
eben immer auf die Grundtugenden wie 
Mentalität, Wille, Bereitschaft an. Und 
zu einem großen Teil auf die taktische 
Ausrichtung. Wenn du als Mannschaft 
dein Herz auf dem Platz lässt, erhöhst 
du die Wahrscheinlichkeit, Spiele für 
dich zu entscheiden. 

Ein Kritikpunkt an Eurem Spiel ist, 
dass ihr des Öfteren schwer in die 
Spiele reinkommt und oft in Rückstand 
geratet. Wie erklärt ihr euch das? 
Und wie kann man da, gerade mann-
schaftsintern, gegen an arbeiten?
Holtby: Das ist Teil unseres Entwick-
lungs-Prozesses. Wir haben eine junge 
Mannschaft, spielen teilweise mit einer 
sehr jungen Abwehrreihe. Da ist es 
normal – gerade zuhause –, dass du 
vielleicht einen etwas höheren Druck 
verspürst. Dass egal welcher Gegner 
kommt, selbst wenn es Hertha BSC ist, 
die zu dem Zeitpunkt 15. waren, wir 
3., dann erwartet jeder, dass wir das 
Spiel 3:0 gewinnen. Auswärts fällt es 
einem dann vielleicht ein wenig leich-
ter, weil diese Erwartungshaltung eine 
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andere ist. Aber wie ich schon sagte: 
Diese Mannschaft hat den Charakter 
zurückzukommen. Zurückzukommen 
nach Rückschlägen, in einem Spiel oder 
eben auch nach Niederlagen. Solange 
wir das so angehen, bin ich überzeugt, 
dass die Entwicklungskurve weiter vor-
angehen wird.

Seid ihr als Führungsspieler und Kapi-
täne in solchen Prozessen besonders 
gefordert?
Sander: Ich glaube, das hat per se 
nichts mit dem Amt des Kapitäns zu 
tun, sondern eher mit der Verantwor-
tung als Führungsspieler generell, von 
denen wir einige auf dem Platz haben. 
Und die in bestimmten Momenten 

einfach Signale an die Mannschaft 
senden. Sei es jetzt Lewis mit einem 
gewonnenen Zweikampf oder mit dem 
emotionalen Pushen auf dem Platz. 
Stevie mit einer besonderen Situation, 
in der er den Ball behauptet oder ich 
mit meiner Ruhe am Ball. So kannst du 
den jüngeren Spielern durch Aktionen 
oder verbaler Unterstützung Hilfestel-
lung und auch in schwierigen Situatio-
nen ein gutes Gefühl geben.
Holtby: Wir ergänzen uns da auch gut. 
Wir sind unterschiedliche Typen. Ich 
bin eher der extrovertierte Typ, Philipp 
ist ruhiger und introvertierter. Aber wir 
haben eine sehr gute Basis zusammen 
und vertreten zu 99 % die gleiche 
Meinung. Uns verbindet die Liebe zum 
Fußball, die Liebe zum Kicken und auch 
von der Struktur, wie wir die Führungs-
rolle übernehmen, passt das sehr gut. 
Wenn wir Dinge kommunizieren wollen, 
mannschaftsintern oder auch mit dem 
Trainerteam, dann meist gemeinsam 
mit unseren Stellvertretern Timo Be-
cker, da haben wir eine gute Mischung. 
Und die Mannschaft macht es uns auch 
einfach. 

Holtby und Sander feiern den Sieg gegen den HSV.

Lewis Holtby ü bernahm in Osnabrü ck fü r den verletzten Sander die Kapitä nsbinde.
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Wie empfi ndet Ihr die Zusammenarbeit 
mit dem Trainerteam?
Sander: Ich sehe mich in dem Amt des 
Kapitäns als verlängerter Arm des Trai-
ners und des gesamten Trainerteams. 
Wir werden bei Entscheidungsprozes-
sen mitgenommen, in Gedanken invol-
viert. Und andersherum funktioniert 
das natürlich genauso. Wenn uns etwas 
auf dem Herzen liegt, dann wissen 
wir, dass wir das jederzeit ansprechen 
können. Von daher ist aus meiner Sicht 
defi nitiv ein enger Austausch gegeben. 

Philipp, du bist nun seit Sommer Kapi-
tän dieser Mannschaft. Hättest du dir 
das damals vor vielleicht fünf Jahren 
träumen lassen. Du kommst ja hier aus 
der eigenen Jugend?
Sander: Wenn ich ehrlich bin, war 
das nie so, dass ich irgendwann das 
Ziel hatte, unbedingt mal Kapitän zu 
werden. Mein Ziel war immer, mal ein 
etablierter Zweitligaspieler zu sein und 
das habe ich hier bei und mit Holstein 
gescha� t. Und da bin ich persönlich 
auch sehr stolz drauf. 

Und holt man sich dann vielleicht 
von einem so erfahrenen Spieler und 
Co-Kapitän Lewis mal Tipps? Oder 
kommen die von alleine?
Sander: Lewis hat das ja gerade schon 
angesprochen. Wir ergänzen uns ein-
fach perfekt. Gleich am allerersten Tag 
kam Lewis zu mir und hat gesagt, dass 
er mich immer und in jeder einzelnen 
Situation unterstützen und mir den 
Rücken stärken wird. Und das weiß ich 
auch sehr sehr zu schätzen. Weil das 
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keine Selbstverständlichkeit ist. Und in 
wichtigen Gedanken und Entscheidun-
gen werde ich auch immer auf Lewis 
Urteil oder Meinung zurückgreifen.
Holtby: Als im April klar war, dass 
Haui (Hauke Wahl) uns immer Sommer 
verlassen wird, war genau die Konstel-
lation mein Wunsch. Er kann mit seiner 
Ruhe vorweggehen, mit seiner Leistung 
und dem Respekt, den er sich verdient 
hat. Und ich dann hinter ihm als Num-
mer zwei. Der „Co“, der dann eher mal 
die verrückteren Dinge macht, die emo-
tionaleren Momente reinbringt. Heute 
sagt man wohl „Perfect Match“ dazu.

Hat sich für dich mit diesem Amt etwas 
geändert? In deiner Herangehensweise 
an die Trainings- und Spieltage? Bei dir 

persönlich? Oder auch der Fokus von 
außen?
Sander: Druck von Außen oder auch die 
mediale Aufmerksamkeit hat sich nicht 
großartig geändert. Und auch meine 
Sicht auf den Fußball ist natürlich 
gleich geblieben. Klar, vielleicht musst 
du dich nach einer Niederlage jetzt 
eher mal vor die Presse stellen und 
Verantwortung übernehmen. Aber vor 
allem in der alltäglichen Herangehens-
weise mache ich mir vielleicht mal ein, 
zwei Gedanken mehr – was meine Mit-
spieler, was das Teamgefüge angeht, 
was vielleicht auch ein paar organisa-
torische Dinge angeht. Und du machst 
dir zwangsläufi g auch Gedanken da-
rüber, was du eine Minute vor Anpfi �  
im Kreis sagen willst. Da versuche 
ich schon, ein bisschen Abwechslung 
reinzubringen und nicht jede Woche 
das Gleiche zu erzählen. Was allerdings 
nicht so einfach ist wie gedacht. 

Lewis, du bist der älteste Spieler im 
Kader, und zeitgleich aktuell auch 
einer der Notenbesten im Schnitt. 
Warum läuft es so gut? Was hat sich 
bei dir vielleicht im Vergleich zu vor 
zehn Jahren geändert?
Holtby: Also vom Mindset her, von der 
Herangehensweise ist bei mir alles 
genauso wie vor zehn fünfzehn Jahren. 
Ich fühle mich heute noch genauso, wie 
bei meinen ersten Schritten auf Schalke 
oder in Mainz. Und das ist, denke ich, 
ausschlaggebend für mich. Solange ich 
diesen Bock auf Fußball habe, diese 
Leidenschaft und Besessenheit spüre, 
werde ich immer das Gefühl auf dem 

Er habe noch genau dasselbe Mindset wie vor zehn Jahren, betont Lewis Holtby.

Philipp Sander führt unsere Störche seit dieser Saison als Kapitän aufs Feld.
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Platz haben, dass ich 80 km laufen 
kann. Weil einfach die Liebe zum Fuß-
ball da ist und ich mich professionell 
damit und mit meinem Körper ausein-
andersetze. Ich bin vom Charakter her 
so, dass ich ein harmonisches Umfeld 
brauche und wenn ich merke, dass 
mir vertraut wird, dass wir ein gutes 
Miteinander haben, dann würde ich 
für die Person oder die Gruppe durchs 
Feuer gehen. Und ich habe im Sommer 
gemerkt, wieviel Spaß mir das macht, 
jungen Spielern etwas mit auf ihren 
Weg zu geben, sie zu unterstützen und 
voranzubringen. Das ist auch für mich 
eine Persönlichkeitsentwicklung. Das 
alles zusammen dann in einen großen 
Topf gepackt, lässt mich dann am Ende 
jede Woche diese Leistung abrufen. 

Neben euch komplettieren Thomas 
Dähne, Timo Becker, Steven Skrzybski 
und Calle Johansson den Mannschafts-
rat. Wofür genau ist der Mannschafts-
rat da? Wer ist für was verantwortlich?
Sander: Wir haben da keine klare Rol-
lenverteilung. Wir verstehen das als 
Teamarbeit, organisieren Mannschafts-
abende, sprechen und verhandeln 
gemeinsam mit den sportlich Verant-
wortlichen Organisatorisches, Finanzi-
elles. In der Gruppe sitzen wir auch mal 
mit den Trainern, wenn die bestimmte 
Themen haben. Und andersherum kön-
nen wir das natürlich genauso 
machen. 
Holtby: Diese Gruppe ist für den Aus-
tausch immer ganz wichtig. So ein 
bisschen das Herz der Mannschaft. Wir 
vertreten die Interessen der Mann-
schaft, nehmen Anliegen und Nöte auf, 
diskutieren diese im Mannschaftsrat 
intern und demokratisch aus und trage 
die dann in Richtung Verein, Trainer-
team, sportliche Geschäftsführung usw. 

Ihr habt inzwischen in 40 Spielen ge-
meinsam auf dem Rasen gestanden, 
spielt jetzt fast seit zweieinhalb Jah-
ren zusammen hier in Kiel. Versteht 
man sich da blind, sind Laufwege und 
Aufgaben im zentralen Mittelfeld bei 
Euch inzwischen sicher einstudiert?
Sander: Das hat sich ja mit der Zeit 
entwickelt. Es gab Phasen in den ver-
gangenen Jahren, wo ich erst von der 
Bank gekommen bin. Da hatte man 
die Zeit, die Spielweisen der Kollegen 
zu beobachten. Und jetzt mittlerweile 
ist einfach die Abstimmung da, dass 
er weiß, wo ich hinrenne, genauso 

andersherum. Wir harmonieren jetzt 
richtig gut auf dem Platz. 
Holtby: Für mich war die Partie in 
Hannover in der letzten Saison so ein 
Schlüsselspiel gewesen. Da haben wir 
auf der Doppel-Sechs gespielt und das 
fühlte sich irgendwie perfekt an. Viel-
leicht dachte man vorher immer, wir 
beide wären von der Ausrichtung her 
zu o� ensiv, also eher zwei Achter, aber 
wir sind beide laufstark und arbeiten 
auch ordentlich nach hinten. Und für 
mich war es immer ein richtig gutes 
Gefühl, weil ich wusste, man kann ihn 
immer anspielen, auch wenn er drei 
Leute an sich kleben hatte. Da lief das 
Spiel gefühlt wie aus einem Guss. Und 
seitdem ist das so. 

Ist es noch einmal herausfordernder, 
eine Gruppe nach so einem personel-
len Umbruch zu führen? Immerhin 
haben im Sommer einige Führungs-
persönlichkeiten wie Hauke Wahl, 
Stefan Thesker, Fabian Reese oder Fin 
Bartels den Verein verlassen und die 
Mannschaft ist durch die Neuzugänge 
deutlich jünger geworden.
Sander: Ich würde sagen, dass es fast 
einfacher ist. Weil du viele neue Spieler 
hast, die dich nicht kennen. Die nicht 
durch deine Geschichte beeinfl usst 
sind, sondern die dich so wahrneh-
men, wie du auftrittst, wie du bist. Ich 
empfi nde es daher als einfacher, vor 
neuen Spielern eine Führungsrolle zu 
übernehmen, als wenn da noch viele 
gestandene Spieler aus den letzten 
Jahren da sind und dich immer noch 
mit einem Jugendspieler verbinden. 
Daher denke ich, dass es für uns leich-
ter war in dieser neuen Konstellation 
und die Jungs uns das auch wirklich 
einfach gemacht haben. Vom Fußballe-
rischen, aber auch von den Charakteren 
und der sozialen Komponente ist die 
Teamchemie in diesem Jahr auf jeden 
Fall gegeben.   

Rückblickend betrachtet: Wie habt ihr 
den Integrationsprozess der neuen 
Jungs erlebt? Es kamen ja im Sommer 
auch internationale Spieler aus Japan, 
Serbien und Schweden dazu, die bis 
dahin noch nie in Deutschland gespielt 
hatten.
Holtby: Das lief total unkompliziert. 
Weil wir, die schon länger da sind, 
die Jungs sofort reingeholt haben in 
die Gruppe. Und weil wir auch super 
Charaktere dazubekommen haben, 

die alle ebenfalls total zugänglich und 
o� en waren. Man hat durch die Bank 
gemerkt, dass alle total Bock auf die 
ganze Sache hier haben. Gleich in der 
ersten Woche waren wir zusammen 
auf der Kieler Woche, freiwillig, und es 
waren alle da und haben sich sofort 
auf uns eingelassen. 
Sander: Und gerade auch dadurch, 
dass du so eine junge Altersstruktur 
hast und viele junge Spieler neu dazu-
bekommen hast, die sich alle in einer 
ähnlichen neuen Etappe in ihrem Leben 
befi nden, fühlen sich viele Spieler so-
fort verbunden und sie können sich 
vielleicht gegenseitig unterstützen und 
aneinander festhalten. Da ist das Ver-
ständnis füreinander automatisch da, 
jeder kann die Gedanken der anderen 
nachvollziehen. Und das macht die In-
tegration natürlich leichter. 

Haben sich für Euch im Vergleich zur 
letzten Saison Dinge verändert? Zum 
Beispiel im Hinblick auf die Stimmung 
in der Kabine, das tägliche Miteinan-
der oder die Erwartungshaltung von 
außen?
Holtby: Ich glaube schon, dass es ab-
solut richtig und notwendig war, da 
einen etwas größeren „Cut“ zu machen. 
Ohne Zweifel haben wir richtig gute 
und für den Verein sehr verdiente Spie-
ler verloren. Aber für mich war nach der 
verlorenen Relegation im Sommer 2021 
und den dann etwas durchwachsene-
ren beiden Spielzeiten wichtig, einmal 
frisches Blut reinzubekommen. Und ich 
glaube, das haben die Spieler, die uns 
verlassen haben, genauso gesehen und 
auch für sich gebraucht. Und gerade 
für die Kabine war das denke ich genau 
der richtige Schritt. Spieler aus dem 
Ausland, Spieler aus den unteren Ligen, 
für die ist das ein neuer Abschnitt in 
ihrer Karriere. Und das merkt man 
einfach am Spirit in der Kabine und auf 
dem Platz. 
Sander: Das schließe ich mich absolut 
an. Natürlich haben wir mit den Ab-
gängen enorme individuelle Qualität 
verloren. Mit Hauke Wahl und Fabian 
Reese haben uns absolute Top-Zweit-
ligaspieler verlassen. Und wir haben 
überwiegend unerfahrene junge Spie-
ler geholt, die ihre Qualität vielleicht 
noch konstant nachweisen müssen. 
Aber genau das Thema hatten wir ja 
schon zu Beginn: In dieser Liga kannst 
du einfach durch eine Top-Einstellung 
und eine funktionierende Taktik einiges 
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wettmachen. In der Rückrunde der 
vergangenen Saison wurden uns genau 
solche Dinge vorgeworfen. Dass wir 
mental nicht ganz auf der Höhe waren, 
dass wir nicht kämpfen. Und in diesem 
Jahr gefällt den Zuschauern genau das 
an dieser Truppe. Dass wir das Gefühl 
vermitteln – egal wie aussichtslos die 
Situation auch ist – dass wir einfach 
immer an uns glauben und bis zur letz-
ten Sekunde weiterkämpfen. 

Aber natürlich muss sich das auch in 
den Ergebnissen widerspiegeln. Oder 
nicht?
Sander: Selbstverständlich. Wir haben 
letzte Saison auch Spiele gemacht, die 
aus meiner Sicht fußballerisch richtig 
gut waren. Aber die hast du dann halt 
nicht gewonnen. Wenn ich da zum 
Beispiel an das Heimspiel gegen Re-
gensburg zurückdenke, das war einfach 
richtig gut. Und am Ende hast du die 
Partie 2-1 verloren. Letztendlich zählen 
die drei Punkte, die die Medien und die 
Zuschauer entscheiden lassen, wie sie 
das Spiel bewerten. 

Ihr tretet in dieser Saison taktisch 
sehr fl exibel auf, passt Eure Formati-
onen auch während der Spiele häufi g 
an. Wie würdet Ihr Eure taktische Aus-
richtung beschreiben?
Holtby: Ich glaube, es liegt uns ein-
fach, fl exibel zu sein. Wir ändern auf 
dem Platz in unserer Rolle im System 
auch oft die Positionen. Wir bleiben als 
 Sechser oder Achter nicht ausschließ-
lich auf der Position. Wir verschieben 
teilweise so, dass unser Spiel einfach 
fl exibler wird und der Gegner sich 
immer wieder etwas einfallen lassen 
muss. Es macht uns einfach wahnsin-
nig Spaß, so zu spielen. Gerade  Philipp 
und ich sehen da häufi g ähnliche 
Räume, verschieben so fl exibel, dass 
wir immer wieder Zwei-gegen-Eins- 
Situationen kreieren.
Sander: Genau das ist auch der Ansatz 
vom Trainer, die Gegner vor allem mit 
dem Ball vor Aufgaben zu stellen. 
Und sobald sie eine Art des Anlaufens 
wählen, wir als Mannschaft wissen, 
was wir verändern müssen, um den 
Gegner wieder vor neue Probleme zu 
stellen. Und gegen den Ball natürlich 
genauso.  

Wie könnt Ihr während eines Spiels 
Einfl uss auf Eure Mitspieler und die 
Geschicke auf dem Rasen nehmen? 

Sander: Sich Ziele zu stecken und 
dennoch von Spiel zu Spiel zu denken, 
widerspricht sich in meinen Augen 
nicht. Ich selbst habe Ziele im Kopf und 
die Meisten wissen, dass ich da sehr 
ambitioniert denke. Und ich denke, fast 
jeder Spieler hat für sich bestimmte 
Ziele im Kopf – sei es, eine bestimmte 
Anzahl an Spielen zu machen oder 
soundso viel Tore zu schießen. Und 
auch als Mannschaft kann man ja 
intern bestimmte Ziele defi nieren, un-
abhängig davon, ob das dann im Mann-
schaftsrat oder mit dem Trainerteam 
gemeinsam erarbeitet wird. Ziele sind 
ja mehr als nur ein Tabellenplatz.

Zum Abschluss noch ein kleiner pri-
vater Ausblick: Wie verbringt ihr die 
Weihnachtstage? 
Holtby: Strand und Sonne. Ich bin zwar 
ein Fan von Eisbergen, aber keiner von 
Sturm und Schnee. Daher geht es defi -
nitiv in die Sonne. Das gibt mir so viel 
Kraft, Energie und gute Laune. 
Sander: Ich werde die Tage bei meiner 
Familie hier oben zuhause verbringen 
und drücke die Daumen, dass wir viel-
leicht weiße Weihnachten bekommen.

HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY

Sander: Unsere taktische Ausrichtung 
gibt uns natürlich das Trainerteam 
vor. Aber wir haben ein Stück weit die 
Freiheit und Verantwortung, auf dem 
Feld Entscheidungen zu tre� en, so-
fern wir das Gefühl haben, das gerade 
etwas nicht passt. Und es gibt auch 
ausreichend Möglichkeiten während 
eines Spiels und in der Halbzeit, Dinge 
kurz anzusprechen. Und dann haben 
wir immer Lösungen parat, die auch die 
gesamte Mannschaft sofort umsetzen 
kann.

Ihr habt ö� entlich keine Ziele in Form 
von Tabellenplatz kommuniziert? Wie 
steht ihr heute dazu? 
Holtby: Ich glaube einfach, wir fahren 
gut damit, uns jede Woche ausschließ-
lich auf die anstehende Aufgabe zu 
konzentrieren. Wir sind demütig und 
fokussiert auf die Gegenwart und las-
sen uns auch nicht von der Ö� entlich-
keit oder den Medien beeinfl ussen. Für 
uns als Gruppe ist unser Spiel und vor 
allem unsere Entwicklung das Wich-
tigste. Weil wir auch wissen, dass wir 
da noch nicht am Ende des Prozesses 
angekommen sind. 

Philipp Sander führte die Störche in Kaiserslautern zum 3:0-Auswärtssieg.
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

Zahlen, Daten, Fakten

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

NRN Fashion GmbH

Holstenstraße 63

Jacke?
Wellensteyn!Florida Lady

Italy Vest Hood
Kids Mol

Italy Hood
Kids Westwind

Kids Belivitesse

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

Hamburger SV - Eintracht Braunschweig 2:1 (2:0)

Hannover 96 - Hertha BSC 2:2 (0:2)

Hansa Rostock - FC St. Pauli 2:3 (1:3)

SV Elversberg - SC Paderborn 07 4:1 (1:1)

VfL Osnabrück - 1. FC Magdeburg  0:2 (0:0)

Fortuna Düsseldorf - FC Schalke 04 5:3 (3:0)

Karlsruher SC - 1. FC Nürnberg 4:1 (1:0)

1. FC Kaiserslautern - Holstein Kiel 0:3 (0:2)

Greuther Fürth - SV Wehen Wiesbaden 2:0 (1:0)

FC Schalke 04 - VfL Osnabrück (Fr. 18:30)

FC St. Pauli - Hamburger SV (Fr. 18:30)

Holstein Kiel - SV Wehen Wiesbaden (Sa. 13:00)

1. FC Nürnberg - Fortuna Düsseldorf (Sa. 13:00)

Eintracht Braunschweig - Greuther Fürth (Sa. 13:00)

1. FC Magdeburg - 1. FC Kaiserslautern (Sa. 20:30)

Hertha BSC - SV Elversberg (So, 13:30)

SC Paderborn 07 - Hannover 96 (So, 13:30)

Karlsruher SC - Hansa Rostock (So, 13:30)

14. Spieltag (24.11.2023 - 26.11.2023) 15. Spieltag (01.12.2023 - 03.12.2023) 

 1.  FC St. Pauli 14  8  6  0  27 : 11   30

 2.  Hamburger SV 14  8  3  3  28 : 18   27

3.  Holstein Kiel 14  8  2  4  26 : 21   26

4.  Fortuna Düsseldorf 14  7  3  4  29 : 18   24

5.  SpVgg Greuther Fürth 14  7  3  4  23 : 17   24

6.  SV 07 Elversberg 14  7  3  4  23 : 20   24

7.  Hannover 96 14  6  5  3  28 : 17   23

8.  SV Wehen Wiesbaden 14  6  3  5  15 : 15  21

9.  1.FC Nürnberg 14  6  3  5  23 : 26  21

10.  Hertha BSC 14  5  3  6  26 : 24  18

11.  1. FC Kaiserslautern 14  5  3  6  25 : 28  18

12.  SC Paderborn 07 14  5  3  6  22 : 27  18

13.  1. FC Magdeburg 14  4  4  6  23 : 23  16

14.  Karlsruher SC 14  4  4  6  23 : 24  16

15.  F.C. Hansa Rostock 14  5  1  8  15 : 21  16

16.  FC Schalke 04 14  4  1  9  23 : 33  13

17.  Eintracht Braunschweig 14  2  2  10  11 : 28  8

18.  VfL Osnabrück 14  1  4  9  14 : 33  7

Finn 

Porath
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HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

NRN Fashion GmbH

Holstenstraße 63

Jacke?
Wellensteyn!Mol Men VestSarasotta Men CollegeMol Men Alpinus T-Shirt Men OTMSV

2. Bundesliga

Saison 2022/23

Holstein Kiel   0:2 2:3 2:4 4:2 2:1 1:1 2:1

FC Schalke 04 0:2 1:2 4:3 3:2 1:2 3:0

1. FC Nürnberg 1:2 3:1 1:0 2:2 2:1 1:1

Hertha BSC 1:2 0:1 2:2 3:1 3:0 5:0

1. FC Magdeburg 6:4 1:2 1:1 1:1 1:2 2:1

FC St. Pauli 5:1 3:1 5:1 0:0 0:0 0:0 2:1

Fortuna Düsseldorf 5:3 1:0 1:1 1:3 3:1 1:2 1:1 4:3

Hamburger SV 5:3 3:0 2:0 1:0 2:0 2:1 2:0

Hannover 96 2:2 2:1 0:1 2:0 7:0 2:2 2:0

SV Wehen Wiesbaden 1:1 1:1 1:0 1:1 1:0 0:2 2:1

Karlsruher SC 0:2 3:0 4:1 2:2 0:3 2:0 1:1

SC Paderborn 07 3:1 1:3 2:2 2:1 1:1 1:2

VfL Osnabrück 1:1 2:3 0:2 2:1 0:2 2:3 0:1 2:2

FC Hansa Rostock 1:3 2:0 0:0 2:3 1:3 1:2 2:1 1:0

SV 07 Elversberg 0:2 0:5 2:1 4:1 1:2 3:0 1:1

Eint. Braunschweig 0:1 1:0 2:2 1:1 1:4 1:3 3:2

Greuther Fürth 0:0 1:0 1:3 2:0 4:3 5:0 4:0 1:0

1. FC Kaiserslautern 0:3 3:1 1:2 3:3 3:1 3:1 3:2 0:2

Hannover 96 - Karlsruher SC (Fr. 18:30)

SV W. Wiesbaden - Eintracht Braunschweig (Fr. 18:30)

Hamburger SV - SC Paderborn 07 (Sa. 13:00)

1. FC Kaiserslautern - Hertha BSC (Sa. 13:00)

SpVgg Greuther Fürth - 1. FC Magdeburg (Sa. 13:00)

VfL Osnabrück - FC St. Pauli (Sa. 20:30)

Fortuna Düsseldorf - Holstein Kiel (So. 13:30)

Hansa Rostock - FC Schalke 04 (So, 13:30)

SV Elversberg - 1. FC Nürnberg (So, 13:30)

FC Schalke 04 - SpVgg Greuther Fürth (Fr. 18:30)

SC Paderborn 07 - Hansa Rostock (Fr. 18:30)

Hertha BSC - VfL Osnabrück (Sa. 13:00)

1. FC Magdeburg - Fortuna Düsseldorf (Sa. 13:00)

1. FC Nürnberg - Hamburger SV (Sa. 13:00)

Holstein Kiel - Hannover 96 (Sa. 20:30)

FC St. Pauli - SV Wehen Wiesbaden (So, 13:30)

Karlsruher SC - SV Elversberg (So, 13:30)

Eintr. Braunschweig - 1. FC Kaiserslautern (So, 13:30)

6. Spieltag (08.12.2023 - 10.12.2023) 17. Spieltag (15.12.2023 - 17.12.2023) 
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Uwe Schwenker e. K. 

Bernd Höll e. K. 

Jannik Seidel e. K.

3:0

Sven Schuster

Ugur Temelli

3:1
Holger Koppe

1:0

Manuel Arp

1:0

Sönke Reimers

Arne Ohlf

2:0

4:1

2:0

André Hübner & 
Bernd Gomolczyk

STÖRCHECLUB

Axel Niesing

2:0



2. BUNDESLIGA  Spielplan Hinrunde 2023/24
6. Spieltag (15.09.2023 - 17.09.2023)

SC Paderborn 07 - SV Wehen Wiesbaden 2:1 (0:1)

1. FC Nürnberg - SpVgg Greuther Fürth 1:1 (1:1)

Karlsruher SC - 1. FC Kaiserslautern 1:1 (1:1)

Hansa Rostock - Fortuna Düsseldorf 1:3 (1:2)

SV Elversberg - Hamburger SV 2:1 (1:0)

FC Schalke 04 - 1. FC Magdeburg 4:3 (1:2)

Hertha BSC - Eintracht Braunschweig 3:0 (2:0)

FC St. Pauli - Holstein Kiel 5:1 (3:0)

Hannover 96 - VfL Osnabrück 7:0  (2:0)

7. Spieltag (22.09.2023 - 24.09.2023)

1. FC Magdeburg - SC Paderborn 07 1:1 (0:1)

VfL Osnabrück - Hamburger SV 2:1 (2:1)

SpVgg Greuther Fürth - Karlsruher SC 4:3 (3:3)

Eintracht Braunschweig - 1. FC Nürnberg 2:2 (1:2)

SV Wehen Wiesbaden - SV Elversberg 0:2 (0:1)

FC St. Pauli - FC Schalke 04 3:1 (1:1)

Fortuna Düsseldorf - Hannover 96 1:1 (1:1)

Holstein Kiel - Hertha BSC 2:3 (0:2)

1. FC Kaiserslautern - Hansa Rostock 3:1 (2:1)

8. Spieltag (29.09.2023 - 01.10.2023)

Hamburger SV - Fortuna Düsseldorf 1:0 (0:0)

SC Paderborn 07 - FC Schalke 04 3:1 (1:0)

Karlsruher SC - Holstein Kiel 0:2 (0:2)

Hannover 96 - SV Wehen Wiesbaden 2:0 (1:0)

Hansa Rostock - Eintracht Braunschweig 1:0 (0:0)

Hertha BSC - FC St. Pauli 1:2 (0:1)

1. FC Nürnberg - 1. FC Magdeburg 1:0 (0:0)

SV Elversberg - Greuther Fürth 1:1 (1:1)

VfL Osnabrück - 1. FC Kaiserslautern 2:2 (2:1)

9. Spieltag (06.10.2023 - 08.10.2023)

Fortuna Düsseldorf - VfL Osnabrück 1:1 (0:0)

1. FC Kaiserslautern - Hannover 96 3:1 (1:1)

1. FC Magdeburg - Karlsruher SC 1:1 (0:1)

SpVgg Greuther Fürth - Hansa Rostock 1:0 (1:0)

SV Wehen Wiesbaden - Hamburger SV 1:1 (0:0)

FC St. Pauli - 1. FC Nürnberg 5:1 (1:1)

Schalke 04 - Hertha BSC 1:2 (0:1)

Holstein Kiel - SV Elversberg 1:1 (1:0)

Eintracht Braunschweig - SC Paderborn 07 1:3 (1:2)

10. Spieltag (20.10.2023 - 22.10.2023) 

Hannover 96 - 1. FC Magdeburg 2:1 (1:0)

SV Elversberg - Eintracht Braunschweig 3:0 (2:0)

Hamburger SV - SpVgg Greuther Fürth 2:0 (2:0)

SC Paderborn 07 - FC St. Pauli 2:2 (1:0)

VfL Osnabrück - SV Wehen Wiesbaden 0:2 (0:1)

Fortuna Düsseldorf - 1. FC Kaiserslautern 4:3 (1:3)

Karlsruher SC - FC Schalke 04 3:0 (2:0)

Hansa Rostock - Holstein Kiel 1:3 (1:1)

1. FC Nürnberg - Hertha BSC 3:1 (0:1)

11. Spieltag (27.10.2023 - 29.10.2023)

SpVgg Greuther Fürth - VfL Osnabrück 4:0 (1:0)

Eintr. Braunschweig - Fortuna Düsseldorf 1:4 (0:2)

FC Schalke 04 - Hannover 96 3:2 (1:0)

Hertha BSC - SC Paderborn 07 3:1 (2:0)

FC St. Pauli - Karlsruher SC 2:1 (0:1)

1. FC Kaiserslautern - Hamburger SV 3:3 (2:1)

Holstein Kiel - 1. FC Nürnberg 0:2 (0:0)

1. FC Magdeburg - SV Elversberg 1:2 (0:2)

SV Wehen Wiesbaden - Hansa Rostock 1:0 (0:0)

12. Spieltag (03.11.2023 - 05.11.2023) 

Fortuna Düsseldorf - SV Wehen Wiesbaden 1:3 (0:3)

SV Elversberg - FC St. Pauli 0:2 (0:2)

1. FC Kaiserslautern - SpVgg Greuther Fürth 0:2 (0:1)

1. FC Nürnberg - FC Schalke 04 1:2 (0:1)

VfL Osnabrück - Holstein Kiel 1:1 (0:0)

Hamburger SV - 1. FC Magdeburg 2:0 (1:0)

Karlsruher SC - SC Paderborn 07 0:3 (0:1)

Hannover 96 - Eintracht Braunschweig 2:0 (2:0)

Hansa Rostock - Hertha BSC 0:0 (0:0)

13. Spieltag (10.11.2023 - 12.11.2023) 

FC Schalke 04 - SV Elversberg 1:2 (1:2)

FC St. Pauli - Hannover 96 0:0 (0:0)

SC Paderborn 07 - 1. FC Nürnberg 1:3 (0:3)

Holstein Kiel - Hamburger SV 4:2 (1:0)

Eintracht Braunschweig - VfL Osnabrück 3:2 (1:1)

Hertha BSC - Karlsruher SC 2:2 (2:1)

1. FC Magdeburg - Hansa Rostock 1:2 (1:0)

SpVgg Greuther Fürth - Fortuna Düsseldorf 1:0 (0:0)

SV Wehen Wiesbaden - 1. FC Kaiserslautern 2:1 (0:1)

14. Spieltag (24.11.2023 - 26.11.2023)

Hamburger SV - Eintracht Braunschweig 2:1 (2:0)

Hannover 96 - Hertha BSC 2:2 (0:2)

Hansa Rostock - FC St. Pauli 2:3 (1:3)

SV Elversberg - SC Paderborn 07 4:1 (1:1)

VfL Osnabrück - 1. FC Magdeburg 0:2 (0:0)

Fortuna Düsseldorf - FC Schalke 04 5:3 (3:0)

Karlsruher SC - 1. FC Nürnberg 4:1 (1:0)

1. FC Kaiserslautern - Holstein Kiel 0:3 (0:2)

Greuther Fürth - SV Wehen Wiesbaden 2:0 (1:0)

15. Spieltag (01.12.2023 - 03.12.2023) 

FC Schalke 04 - VfL Osnabrück (Fr. 18:30)

FC St. Pauli - Hamburger SV (Fr. 18:30)

Holstein Kiel - SV Wehen Wiesbaden (Sa. 13:00)

1. FC Nürnberg - Fortuna Düsseldorf (Sa. 13:00)

Eintracht Braunschweig - Greuther Fürth (Sa. 13:00)

1. FC Magdeburg - 1. FC Kaiserslautern (Sa. 20:30)

Hertha BSC - SV Elversberg (So, 13:30)

SC Paderborn 07 - Hannover 96 (So, 13:30)

Karlsruher SC - Hansa Rostock (So, 13:30)

16. Spieltag (08.12.2023 - 10.12.2023) 

Hannover 96 - Karlsruher SC (Fr. 18:30)

SV W. Wiesbaden - Eintracht Braunschweig (Fr. 18:30)

Hamburger SV - SC Paderborn 07 (Sa. 13:00)

1. FC Kaiserslautern - Hertha BSC (Sa. 13:00)

SpVgg Greuther Fürth - 1. FC Magdeburg (Sa. 13:00)

VfL Osnabrück - FC St. Pauli (Sa. 20:30)

Fortuna Düsseldorf - Holstein Kiel (So. 13:30)

Hansa Rostock - FC Schalke 04 (So, 13:30)

SV Elversberg - 1. FC Nürnberg (So, 13:30)

17. Spieltag (15.12.2023 - 17.12.2023) 

FC Schalke 04 - SpVgg Greuther Fürth (Fr. 18:30)

SC Paderborn 07 - Hansa Rostock (Fr. 18:30)

Hertha BSC - VfL Osnabrück (Sa. 13:00)

1. FC Magdeburg - Fortuna Düsseldorf (Sa. 13:00)

1. FC Nürnberg - Hamburger SV (Sa. 13:00)

Holstein Kiel - Hannover 96 (Sa. 20:30)

FC St. Pauli - SV Wehen Wiesbaden (So, 13:30)

Karlsruher SC - SV Elversberg (So, 13:30)

Eintr. Braunschweig - 1. FC Kaiserslautern (So, 13:30)

1. Spieltag (28.07.2023 - 30.07.2023)

Hamburger SV - FC Schalke 04 5:3 (1:2)

1. FC Kaiserslautern - FC St. Pauli 1:2 (0:0)

Hannover 96 - SV Elversberg 2:2 (1:2)

VfL Osnabrück - Karlsruher SC 2:3 (1:2)

SV Wehen Wiesbaden - 1. FC Magdeburg 1:1 (0:1)

Fortuna Düsseldorf - Hertha BSC 1:0 (0:0)

SpVgg Greuther Fürth - SC Paderborn 07 5:0 (3:0)

Hansa Rostock - 1. FC Nürnberg 2:0 (1:0)

Eintracht Braunschweig - Holstein Kiel 0:1 (0:0)

2. Spieltag (04.08.2023 - 06.08.2023) 

Hertha BSC - SV Wehen Wiesbaden 0:1 (0:0)

SC Paderborn 07 - VfL Osnabrück 1:1 (0:0)

FC St. Pauli - Fortuna Düsseldorf 0:0 (0:0)

Holstein Kiel - SpVgg Greuther Fürth 2:1 (0:0)

SV Elversberg - Hansa Rostock 1:2 (0:0)

FC Schalke 04 - 1. FC Kaiserslautern 3:0 (1:0)

Karlsruher SC - Hamburger SV 2:2 (1:0)

1. FC Magdeburg - Eintracht Braunschweig 2:1 (2:0)

1. FC Nürnberg - Hannover 96 2:2 (0:2)

3. Spieltag (18.08.2023 - 20.08.2023) 

1. FC Kaiserslautern - SV Elversberg 3:2 (1:0)

SV Wehen Wiesbaden - Karlsruher SC 1:0 (1:0)

Fortuna Düsseldorf - SC Paderborn 07 1:2 (0:1)

SpVgg Greuther Fürth - FC St. Pauli 0:0 (0:0)

Hansa Rostock - Hannover 96 1:2 (0:1)

Hamburger SV - Hertha BSC 3:0 (2:0)

Holstein Kiel - 1. FC Magdeburg 2:4 (1:2)

Eintracht Braunschweig -FC Schalke 04 1:0 (1:0)

VfL Osnabrück - 1. FC Nürnberg 2:3 (0:1)

4. Spieltag (25.08.2023 - 27.08.2023)

FC Schalke 04 - Holstein Kiel 0:2 (0:1)

SC Paderborn 07 - 1. FC Kaiserslautern 1:2 (0:0)

Hertha BSC - SpVgg Greuther Fürth 5:0 (2:0)

Hansa Rostock - VfL Osnabrück 2:1 (1:1)

SV Elversberg - Fortuna Düsseldorf 0:5 (0:3)

Hannover 96 - Hamburger SV 0:1 (0:0)

FC St. Pauli - 1. FC Magdeburg 0:0 (0:0)

Karlsruher SC - Eintracht Braunschweig 2:0 (1:0)

1. FC Nürnberg - SV Wehen Wiesbaden 2:1 (0:0)

5. Spieltag (01.09.2023 - 03.09.2023)

Fortuna Düsseldorf - Karlsruher SC 3:1 (1:1)

Eintracht Braunschweig - FC St. Pauli 1:1 (0:0)

Holstein Kiel - SC Paderborn 07 2:1 (1:1)

1. FC Magdeburg - Hertha BSC 6:4 (2:3)

SV Wehen Wiesbaden - FC Schalke 04 1:1 (0:0)

1. FC Kaiserslautern - 1. FC Nürnberg 3:1 (3:1)

Hamburger SV - Hansa Rostock 2:0 (1:0)

SpVgg Greuther Fürth - Hannover 96 1:3 (0:2)

VfL Osnabrück - SV Elversberg 0:1 (0:0)
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„Wi mook dat trech.“
Bücher, Vereinszeitungen, Schülerzeitungen, 

Abizeitungen, Gemeindebriefe, Plakate, 

Kalender, Flyer, Briefbögen, Visitenkarten, ...

 

Wir setzen gerne auch ihr kreatives Projekt um – 

vom Layout bis zum Druck aus einer Hand.

Individuell, persönlich, wertschätzend.

L&S Digital GmbH & Co. KG, Dreikronen 10 | 24222 Schwentinental | Fon: 0431 / 69644 - 0 | info@ls-kiel.de | www.ls-kiel.de



MASTERS

Rest-Tickets: famila Meimersdorf & Dietrichsdorf,

CITTI-PARK Kiel

BUDENZAUBER
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Welcome

    to Kiel!

BESUCHERINFO
Alle Infos zum Event

LOTTO-MASTERS.DE

Wunderino Arena

Sa. 13. Januar `24
17:00 Uhr
(Einlass ab 15:00 Uhr)



STÖRCHECLUB

VOSS-RAISDORF.DE

Starten Sie jetzt 

in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de

3:11

Eike Wolf

Jan Osterloh

3:0
Martina Brüggmann

4:1

Dr. Wolf Dieter     
Niemann

1:0

Rolf Pfeifer

Team Voss

2:0

Andreas Tarter & 
Meinert Menzel & 
Gerd-Boy Schmidt

2:1

2:2

Marvin Dubau

2:0



Am 20. November wurde im Uwe-See-
ler-Sportpark in Malente die Auslosung 
zum 24. LOTTO MASTERS vorgenom-
men. Das Traditionsevent steigt am 13. 
Januar 2024 in der Kieler Wunderino 
Arena.

Dabei kommt es in der Gruppenphase 
zur Neuaufl age des Kieler Stadtderbys 
zwischen dem FC Kilia Kiel und der 
U23 von Holstein Kiel. Ende November 
setzten sich die Kilianer bekanntlich 
überraschend mit 1:0 gegen unsere 
Jungstörche durch. „Ich bin zusammen 
mit Kilias Trainer Nico Soranno nach 
 Malente zur Auslosung gefahren, da 
konnte ich mir die ganze Zeit das Gerede 
von dem 1:0-Sieg der Kilianer anhören. 
Aber im Januar holen wir den Pott", 
meinte Holsteins Routinier Tim Sied-
schlag mit einem Augenzwinkern. In der 
Gruppe A tre� en die beiden Vorjahres-
fi nalisten Weiche Flensburg und Phönix 

Lübeck aufeinander. SHFV-Präsidenten 
Uwe Döring und Maik Hintze, Marke-
tingleiter von NordwestLotto Schles-
wig-Holstein, losten folgende Gruppen 
aus: Gruppe A: Phönix Lübeck, Weiche 
Flensburg, VfB Lübeck U23, Flensburg 08 
// Gruppe B: Holstein Kiel U23, FC Kilia 
Kiel, TSB Flensburg, PSV Neumünster

Vorfreude ist spürbar
Der FC Kilia, der erstmals seit 2007 
wieder beim Budenzauber dabei ist, 
freut sich auf sein MASTERS-Come-
back. Trainer Soranno meinte nach der 
Auslosung: „Ich glaube, uns hätte es 
schlimmer tre� en können, allerdings 
haben wir aus meiner Sicht mit Hol-
steins U23 den Top-Favoriten in der 
Gruppe. Auch der TSB Flensburg spielt 
aktuell eine super Oberliga-Saison und 
der PSV Neumünster ist gespickt mit ei-
nigen guten Fußballern, die wir kennen, 
die auch unsere Jungs gut kennen, so 
birgt das auch eine gewisse Brisanz.“ 
SHFV-Präsident Uwe Döring meinte in 
Malente: „Ich freue mich sehr auf das 
kommende LOTTO MASTERS und habe 
heute im Rahmen der Auslosungsver-
anstaltung die große Vorfreude auch 
bei den Teams spüren können. Zudem 
läuft der Ticketvorverkauf hervorra-
gend, sodass ich sicher bin, dass der 
13. Januar wieder ein Fußballfest der 
Extraklasse wird.“ Turnierchef Klaus 
Kuhn freut sich auf den Budenzauber 

im Januar: „Ich bin begeistert, dass die 
Vereine wieder so aktiv ihre Fanszenen 
ansprechen und so garantiert für eine 
tolle Stimmung sorgen werden. Einen 
klaren Favoriten sehe ich in diesem 
Jahr nicht, jeder teilnehmende Verein 
bringt die nötigen Qualitäten mit, um 
die Finalrunde zu erreichen.“ 

Weiche jagt Rekordsieger Holstein
Geht es nach Tim Siedschlag, dann lan-
det der MASTERS-Pott im Januar in der 
Holstein-Vitrine: „Ich habe schon einige 
Male mitgespielt und es macht immer 
wieder viel Spaß. Wenn bei mir nichts 
zwickt, würde ich natürlich gerne selbst 
auf dem Platz stehen. Ich traue unserer 
Mannschaft alles zu, denn wir haben 
eine super Truppe mit einigen guten 
Technikern.“ Bisher konnte sich die KSV 
Holstein sechsmal den Titel des Turniers 
sichern, dicht gefolgt vom letztjährigen 
MASTERS-Sieger SC Weiche Flensburg 
08, die auf fünf Titel kommen.

Ticketverkauf läuft auf Hochtouren
Der Ticketverkauf für die wenigen 
Resttickets des LOTTO MASTERS 2024 
läuft weiterhin im CITTI-PARK Kiel, den 
beiden famila-Warenhäusern in Meim-
ersdorf und Dietrichsdorf sowie bei den 
teilnehmenden Vereinen. Auch in die-
sem Jahr wird wieder ein volles Haus 
in der Wunderino Arena Kiel erwartet 
– schnell sein lohnt sich!

LOTTO MASTERS-Auslosung am 20. November in Malente mit (von links) Flo-

rian Foit (FC Kilia Kiel), Tim Siedschlag (Holstein Kiel U23), Sören Gelbrecht 

(SV Todesfelde), Arne Krinke-Myers (Co-Trainer VfB Lübeck), Fyn Claasen 

(PSV Neumünster), Hendrik Fleige (TSB Flensburg), Christian Jürgensen 

(Geschä� sführer Sport SC Weiche Flensburg 08) und Haris Hyseni (Phönix 

Lübeck).

Gerangel in Malente: KSV-Routinier Tim Siedschlag will Weiches Geschä� s-

führer und Ex-Holstein-Kapitän Christian Jürgensen (li.) im Januar den MAS-

TERS-Pokal entreißen.

Turnierchef und Organisator Klaus Kuhn. 
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„Der Pott soll ins Storchennest!“
Holsteins U23 tri� t in der Gruppenphase des LOTTO 
MASTERS 2024 erneut auf den Stadtrivalen FC Kilia Kiel

HOLSTEIN KIEL  AUSLOSUNG LOTTO MASTERS
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Erster Sieg auf dem Betzenberg
Unsere Störche gewannen beim 1. FC Kaiserslautern souverän 
mit 3:0 – Pichler traf doppelt

Unsere Störche legten am vergangenen 
Sonntag ein perfektes Auswärtsspiel 
hin. Die Mannschaft unseres Trainers 
Marcel Rapp siegte beim 1. FC Kai-
serslautern vor 38.367 Zuschauern im 
Fritz-Walter-Stadion mit 3:0 (2:0).

Unsere Störche begannen trotz statt-
licher Kulisse im Stile einer Heim-
mannschaft, indem sie defensiv sicher 
standen, die Hausherren kaum zur 
Entfaltung kommen ließen und immer 
wieder o� ensive Nadelstiche setzten. 
Die Führung resultiere allerdings aus 
einem kapitalen Fehler der Lauterer, 
als Benedikt Pichler den Rückpass von 
Philipp Klement Richtung eigenes Tor 
abfi ng, frei auf Julian Krahl zuging und 
den Ball aus 16 Metern vorbei am FCK-
Keeper ins linke Eck hob (16.). Drei Mi-
nuten später verpasste unsere KSV den 
schnellen Doppelschlag, als Krahl noch 
den Fuß in Steven Skrzybskis Querpass 
auf den freistehenden Fiete Arp bekam. 
Holstein blieb auch in der Folge die 
bessere Mannschaft und konnte sich 

bei der ersten gefährlichen Aktion der 
Gastgeber auf Keeper Timon Weiner 
verlassen, der im Eins gegen Eins 
gegen Terrence Boyd den Ausgleich 
verhinderte (31.). Danach war unsere 
KSV wieder dem zweiten Tre� er näher, 
der dann kurz vor der Pause fi el. Nach-
dem Finn Poraths Distanzschuss noch 
knapp am rechten Giebel vorbeige-
rauscht (33.) und ein weiterer Versuch 
aus zwölf Metern von Krahl entschärft 
worden war (39.), brachte Arp die Kugel 
im FCK-Kasten unter, als er nach einer 
Ecke von Philipp Sander am langen 
Pfosten das Leder per Aufsetzer ins 
Netz bugsierte (44.). In der Nachspiel-
zeit zwang Hendrick Zuck seinen eige-
nen Keeper per missglücktem Kopfball 
noch zur Glanztat (45.+3), dann ging’s 
in die Kabinen.
Die roten Teufel kamen druckvoller aus 
der Kabine, ohne aber gefährlich zu 
werden. Stattdessen gelang Holstein 
die Vorentscheidung: Zunächst konnte 
Krahl den Distanzschuss von Lewis 
Holtby noch zur Ecke abwehren (50.), 

war wenig später aber chancenlos, als 
Pichler zwei Gegenspieler aussteigen 
ließ und nach feinem Solo ins rechte 
Eck vollendete (57.). In der Folge mühte 
sich der FCK, kam gegen eine KSV, die 
weiterhin die Spielkontrolle behielt, 
aber nur noch zu einer Gelegenheit 
durch Boyd, dessen Flachschuss aus elf 
Metern von Weiner stark pariert wurde 
(75.). Unsere Störche verwalteten den 
Vorsprung danach bis zum Schluss-
pfi �  souverän, ließen keinen weiteren 
Hochkaräter mehr zu und fuhren den 
hochverdienten ersten Sieg der Ver-
einsgeschichte auf dem Betzenberg 
ein.
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Benedikt Pichler machte mit seinem zweiten Tre� er den Deckel drauf.

Der Endstand nach 90 Minuten im Fritz-Wal-

ter-Stadion.



TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltre� er: 4 Pkt. · Tordi� erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.
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1 Rolf Pfeifer 12

2 Torsten Brandt 10

3 Dr. Wolf-Dieter Niemann 9

3 Martina Brüggmann 9

3 Sönke Reimers 9

3 A. Hübner & B. Gomolczyk 9

7 Mecky Camps 8

7 Manuel E. Arp 8

7 Axel Niesing 8

10 Jan Osterloh 7

10 Kai Kriegel 7

10 Jessica Witthaus 7

10 Jörg Jacobi 7

10 Achim Neelsen 7

15 Ingo Rumpf 6

15 Andreas Töllen 6

15 Holger Koppe 6

15 F. Wäger & C. Meier 6

15 S. Mahmens & P. Speth 6

15 Robin Preiß 6

21 Eike Wolf 5

21 Tarter & Menzel & Schmidt 5

23 Knud Hansen 4

23 Marcel Dallach 4

23 Sebastian Kloth 4

23 Team Voss  4

23 Jörg Schowe 4

28 Sven Schuster 3

28 Christian Ottow 3

30 Ugur Temelli 2

30 Arne Ohlf 2

32 Marvin Dubau 0



15. SPIELTAG 41HOLSTEIN KIEL  IMPRESSIONEN 1. FC KAISERSLAUTERN





15. SPIELTAG 43HOLSTEIN KIEL  FUSSBALLSCHULE





Z
e

n
tr

u
m

K
ie

l



wegner stähr & partner

SP SIEVERT & PARTNER
Steuerberater&

STÖRCHECLUB



Großes Interesse
Am 14. November fand die ordentliche Mitgliederversammlung 
der KSV in der Kieler Wunderino Arena statt

Bei der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung der KSV Holstein in der 
Kieler Wunderino Arena, in die die Ver-
anstaltung aufgrund des bis dato noch 
nie dagewesenen Interesses verlegt 
worden war, verfolgten am 14. Novem-
ber 588 stimmberechtigte Mitglieder 
des Vereins vor Ort die insgesamt zehn 
Tagesordnungspunkte und beteiligten 
sich an zahlreichen Abstimmungen.

„Ich bin beeindruckt, dass so viele Mit-
glieder hier heute erschienen sind. Wir 
mussten den Veranstaltungsort auf-
grund des regen Interesses zwei Mal 
verlegen – und das haben wir gerne 
gemacht“, sagte KSV-Präsident Ste� en 
Schneekloth in seiner Begrüßungs-
rede. Nachdem in der Folge die ord-
nungsgemäße Ladung und die Anzahl 
der stimmberechtigten Anwesenden 
festgestellt sowie die Tagesordnung 
und das letzte Versammlungsproto-
koll genehmigt worden waren, folgten 
Berichte des Präsidiums, des Auf-
sichtsrates, der Abteilungen (u.a. Nach-
wuchsleistungszentrum, Schiedsrichter, 
Holstein Women, Cheerleader, Hand-
ballerinnen), des Traditionsclubs sowie 
der Rechnungs- und Kassenprüfer.
„Wir haben in den vergangenen beiden 
Jahren insgesamt vier Millionen Euro 
in unserem Trainingszentrum inves-
tiert. Hinsichtlich des Umbaus des 
Holstein-Stadions besteht weiterhin 
Handlungsdruck, da der Verein bereits 
in der siebten Saison mit einer Aus-
nahmegenehmigung am Spielbetrieb 
der zweiten Bundesliga teilnimmt. Hier 
steht der Verein mit der Stadt Kiel, 
die für den Umbau verantwortlich ist, 
im regelmäßigen Austausch“, sagte 
Schneekloth im Bericht des Präsidiums. 
Weitere Themen waren der Anstieg der 
Mitgliederzahl auf mittlerweile 4.181 
Mitglieder sowie die Entwicklung der 
Nachhaltigkeitsstrategie des Vereins 
auf mehreren Ebenen. Holsteins kauf-
männischer Geschäftsführer Wolfgang 
Schwenke berichtete anschließend 
über die wirtschaftliche Entwicklung 
der KSV: „Wir konnten in den vergange-
nen beiden Spielzeiten einen Zugewinn 

an Werbepartnern und Fernsehgeldern 
verzeichnen, was uns in der Wirtschaft-
lichkeit geholfen hat. Der Verein hat die 
Lizenz ohne Aufl agen erhalten, besitzt 
eine hohe Eigenkapitalquote und ist 
wirtschaftlich gesund.“ Als Geschäfts-
führer Sport schloss Uwe Stöver den 
Bericht des Präsidiums, indem er die 
positive sportliche Entwicklung der 
Lizenzmannschaft in den vergangenen 
beiden sowie der bisherigen aktuellen 
Saison zusammenfasste.
„Als Aufsichtsrat sind wir ein Kontroll-
gremium des Präsidiums, von dem wir 
uns monatlich über wirtschaftliche, 
sportliche und sonstige Entwicklungen 
berichten lassen. Uns bereitet diese 
ehrenamtliche Aufgabe große Freude 
und wir sehen die Entwicklung des 
Vereins als sehr positiv an“, sagte Auf-
sichtsratsmitglied Prof. Dr. Walter Jonat 
im entsprechenden Bericht stellvertre-
tend für die weiteren Mitglieder des 
Gremiums.
Nach der Entlastung des Präsidiums 
sowie des Aufsichtsrates wurden 
die Mitglieder Ulrich Kau� mann und 
Martin Vollack in den Wahlausschuss 
gewählt, ehe über verschiedene Sat-
zungsänderungen abgestimmt wurde. 
Zunächst wurde allen Anträgen, die 
das Präsidium in einer Arbeitsgruppe 
gemeinsam mit Mitgliedern als Paket 
erarbeitet und gestellt hatte – unter 
anderem die Einführung einer Präam-
bel in die Satzung mit Bekenntnis zu 
Grundwerten, zur Nachhaltigkeit und 
zur 50+1-Regel oder die Ergänzung des 

Paragraphen neun der Vereinssatzung 
(Organe des Vereins) hinsichtlich einer 
nach Möglichkeit geschlechterdiversen 
Besetzung dieser Organe – von den 
anwesenden Mitgliedern einstimmig 
zugestimmt. Die von Mitglied Torge 
Steen gestellten Anträge zur Ergän-
zung von vier Paragraphen (Aufgabe 
der Mitgliederversammlung: Wahl des 
Präsidenten; Aufgabe des Wahlaus-
schusses; Bestellung des Präsidiums; 
Wahl des Präsidenten) verfehlten die 
erforderliche Zweidrittelmehrheit. 
In der Folge stimmten die Mitglieder 
einem daraufhin eingereichten Antrag 
zu, wonach das Präsidium und der Auf-
sichtsrat gemeinsam mit Mitgliedern 
bis zur Mitgliederversammlung 2024 in 
einer Arbeitsgruppe einen neuerlichen, 
präzisierten Antrag zur Direktwahl des 
Präsidenten erarbeiten sollen.
„Die Mitgliederversammlung in dieser 
Form zu veranstalten, war für den Ver-
ein durchaus eine Kraftanstrengung, 
die wir in aller Sachlichkeit gemeinsam 
gut gemeistert haben“, bilanzierte 
Schneekloth abschließend.
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Der Aufsichtsrat (hintere Reihe) und das Präsidium (vordere Reihe) unseres Vereins nahmen auf dem 

Podium Platz.

Die zahlreich vor Ort anwesenden Mitglieder 

beteiligten sich im Laufe des Abends rege an den 

vielen Abstimmungen.
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HOLSTEIN KIEL  ESPORTS

Ersten Saisonsieg eingefahren
Nach einem Punkt gegen den FC Schalke 04 besiegten 
unsere eStörche den 1. FC Magdeburg

Nach dem ernüchternden Saisonauf-
takt in Köln gingen die eStorks am 
vorvergangenen Dienstag in die ersten 
drei Online-Spieltage, die sie in dieser 
Saison von ihren eSports-Räumlichkei-
ten im Kieler Grasweg aus bestreiten. 
Für das Team hieß es, gegen Schalke, 
Bayer Leverkusen und Magdeburg die 
ersten Punkte zu verbuchen.
 
2. SPIELTAG: 
SCHALKE 04 VS HOLSTEIN KIEL
Gegen Schalke konnten unsere eStorks 
gut ins 2vs2 starten. Julius „Juli“ Kühle 
und Colin „Cooolliiin“ Völter mussten 
gegen Max „Antimax“ Eggenkämpfer 
und Bastian „Bubschi10“ Rupsch ran. 
Nach einem langen 0:0 konnte unser 
Duo in der 83. Minute das Tor zum Sieg 
erzielen und so mit einem Punktevor-
sprung ins erste Einzel gehen. Kühle 
unterlag leider gegen Antimax mit 1:2, 
womit Völter ins dritte Einzel musste. 
Nachdem er in der 6. Minute leider 
früh eine hundertprozentige Chance 
vergab, lag er in der 13. Minute bereits 
mit 0:2 hinten. Völter scha� te es jedoch 
zurückzukommen und konnte in der 67. 
Minute sogar mit 3:2 in Führung gehen. 
Leider kassierte er dann aber in der 
89. Minute noch den Ausgleichstre� er, 

sodass am Ende ein 3:3-Unentschieden 
und somit ein Punkt in der Gesamtwer-
tung standen.
 
3. SPIELTAG: 
HOLSTEIN KIEL VS BAYER 04 
LEVERKUSEN
Auch gegen Leverkusen kamen unsere 
eStorks sehr gut in den Spieltag und 
lieferten bisher ihr bestes Doppel in 
der laufenden Saison ab. Kühle und 
Völter holten mit einem 3:1 gegen Marc 
„Marc_LDW23“ Landwehr und Sean 
„Sean_LDW07“ Landwehr erneut den 
Vorsprung für die Einzel. Im ersten 1vs1 
stand Völter dann Marc Landwehr ge-
genüber. Völters Anschlusstre� er nach 
Rückstand in der 80. Minute reicht lei-
der nicht, um das Spiel zu ziehen. Der 
amtierende SH-Landesmeister unterlag 
1:3. Im dritten Einzel unterlag Kühle 
dann leider deutlich mit 1:6 gegen 
einen sehr starken Sean Landwehr, so-
dass unsere Jungs aus dem 2. Spieltag 
des Abends leider keine Punkte mit-
nehmen konnten.
 
4. SPIELTAG: 
1. FC MAGDEBURG VS HOLSTEIN KIEL
Als Letztes mussten unsere eSport-
ler dann gegen den 1. FC Magdeburg 

ran. Nach einer 1:0-Führung in der 26. 
Minute sah es im 2vs2 gegen Muham-
med „Aliiig07“ Ali Gencer und Richard 
„Reece_LF“ Schulz erstmal gut für 
unser Doppel aus. Völter und Kühle 
kassierten dann aber in der 62. Mi-
nute das 1:1, wobei es dann auch blieb. 
Somit war klar, dass es auch in dieser 
Begegnung wieder über die vollen drei 
Spiele ging. Völter startete stark ins 
erste Einzel und führte bereits nach 26 
Minuten mit zwei Toren. Auch nach dem 
Gegentor in der 36. Spielminute domi-
nierte er die Partie weiter und gewann 
am Ende mit 3:2. Für Kühle hieß es, 
an den Sieg von Colin anzuschließen, 
um den ersten Dreier zu sichern. Zwar 
hätte ein Unentschieden für die Punkte 
ausgereicht, doch das war für Kühle 
keine Option, und so gewann er souve-
rän gegen Schulz mit 4:2 und holte so 
den ersten Spieltagssieg.
Damit sicherten sich unsere Jungs vier 
von neun möglichen Punkten aus den 
ersten drei Online-Spieltagen. Zwar 
entsprach dies nicht ganz der Aus-
beute, die sich unsere Spieler erho� t 
hatten, trotzdem baut das Team auf 
den Leistungen auf und geht mit Zuver-
sicht in die nächsten Spieltage.

Julius Kühle (vorne) und Colin Völter holten mit 

unseren eStörchen an den Spieltagen zwei bis 

vier einen Sieg und ein Remis. Ein Einblick in einen Spieltag in unseren eSports-Räumlichkeiten im Kieler Grasweg.
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HOLSTEIN KIEL  EIN DUO AUF LÄNDERSPIELREISE

Für unsere Störche Colin Kleine-Bekel 
und Tom Rothe sind in der Länder-
spielpause die nächsten Einsätze 
für die Nachwuchsteams des DFB 
dazugekommen.

Kleine-Bekel war erneut mit der deut-
schen U21-Nationalmannschaft unter-
wegs und stand beim 3:1-Heimsieg in 
der EM-Qualifi kation gegen Polen über 
die vollen 90 Minuten auf dem Rasen. 
Beim 4:1-Erfolg gegen Estland vier Tage 
zuvor war unsere Nummer 34 nicht 
zum Einsatz gekommen.
Währenddessen ging die Reise für 
Rothe und die deutsche U20-Natio-
nalelf zunächst nach Rumänien. Im 
rumänischen Sibiu wurde unser Au-
ßenbahnspieler in der 70. Minute ein-
gewechselt und trug so dazu bei, dass 
die DFB-Junioren durch einen späten 
Tre� er in der Schlussphase einen 1:0-
Sieg mitnehmen konnten. Nur drei Tage 
später traf die U20 dann im Regens-
burger Jahnstadion auf England. Bei 
der am Ende knappen 2:3-Niederlage 
stand Rothe in der Startelf und wurde 

nach 70 Minuten beim Stand von 2:2 
ausgewechselt.
„Beide sind gesund zurückgekom-
men und einem Einsatz stünde nichts 
im Wege“, sagte unser Cheftrainer 
Marcel Rapp nach der Rückkehr. Und 

Ein Duo auf Länderspielreise
Colin Kleine-Bekel und Tom Rothe waren für die U-National-
mannscha� en des DFB im Einsatz

Colin Kleine-Bekel (hinten links) stand beim Länderspiel der deutschen U21-Nationalmannscha�  gegen Polen in der Startelf…

…und trug zum 3:1-Heimsieg in der EM-Qualifi kation bei. 

tatsächlich stand unser Youngster-Duo 
anschließend in der 2. Liga am vergan-
genen Sonntag im Auswärtsspiel beim 
1. FC Kaiserslautern in der Startelf und 
trug zum 3:0-Erfolg am Betzenberg bei.
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HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK HAMBURGER SV

Derbysieger, Derbysieger!
Unsere Störche besiegten den Hamburger SV vor der 
Länderspielpause im ausverkau� en Holstein-Stadion mit 4:2

2:0-Führung, 2:2-Ausgleich, 4:2-Sieg: 
Unsere Störche boten den 15.034 
Zuschauern im letzten Heimspiel im 
ausverkauften Holstein-Stadion ein 
wahres Derbyspektakel.

Den besseren Start in die Partie er-
wischten unsere Profi s. Nach etwas 
mehr als fünf Minuten hatte Marvin 
Schulz den ersten Torabschluss, der für 
ein Raunen im Stadion sorgte: Von der 
Strafraumkante setzte er seinen wuch-
tigen Versuch knapp über den Kasten 
von Daniel Heuer Fernandes. Schnell 
war zu spüren, dass beide Teams sich 
nicht in der eigenen Hälfte verkriechen, 
sondern nach vorne spielen wollten. 
Nach 19 Minuten zeigte Schiedsrichter 
Deniz Aytekin dann auf den Elfme-
terpunkt. Miro Muheim übersah bei 
einem Klärungsversuch den aus seinem 
Rücken anstürmenden Lewis Holtby 
und traf statt des Balls nur seinen 
Gegenspieler. Steven Skrzybski nahm 
sich der Sache an. „Natürlich ist die An-
spannung in so einem Moment extrem, 
aber ich war mir meiner Sache sicher“, 
sagte Skrzybski selbstbewusst. Zurecht 
– denn der 30-Jährige schickte Heuer 
Fernandes in die falsche Ecke und 
brachte die Kieler Führung herbei (20.). 
Mehrere Chancen durch den starken 
Fiete Arp (38./42.) und Skrzybski (36.) 
konnten die Rothosen noch in letzter 
Sekunde entschärfen. Die beste Gäs-
te-Gelegenheit hatte Jean-Luc Dompé, 
dessen Flanke an allen vorbei an den 
Außenpfosten klatschte (44.).
Nach dem Seitenwechsel hätte Ham-
burgs Topstürmer Robert Glatzel das 1:1 
machen müssen, sein Kopfball wurde 
von Marko Ivezic aber noch an die Un-
terkante der Latte gelenkt (54.). Wenige 
Augenblicke später wackelte Benedikt 
Pichler Guilherme Ramos aus und 
schweißte den Ball mit links in die Ma-
schen zum 2:0 (57.). Das Holstein-Sta-
dion tobte, bis Glatzel die KSV-Fans 
kurzzeitig verstummen ließ. Mit einem 
Doppelpack und seinen Saisontoren 
neun und zehn glich er innerhalb von 
zehn Minuten aus (71./80.). Der eine 
oder andere mag zu diesem Zeitpunkt 

das Gefühl gehabt 
haben, dass das 
Spiel in Richtung 
der Gäste kippt, 
doch unsere Störche 
zeigten sich völlig 
unbeeindruckt von 
dem Rückschlag. Arp 
schickte in einem 
Umschaltmoment 
den eingewechsel-
ten Finn Porath ins 
Eins-Gegen-Eins mit 
Heuer Fernandes. 
Porath blieb cool 
und legte alles, 
was er im Fuß hat, 
in den Abschluss, 
um Hamburgs 
Keeper erneut zu 
überwinden (84.). 
Vier Minuten später 
folgte der nächste 
Sturmlauf unserer 
Störche, an dem alle 
weiteren Einwech-
selspieler beteiligt 
waren: Nicolai Rem-
berg verpasste im 
Zentrum eine fl ache Hereingabe von 
Tom Rothe, doch Jonas Sterner wartete 
im Rückraum und staubte zum 4:2 ab 
(88.). Im Stadion gab es kein Halten 
mehr und angefeuert von den Rängen 

brachten unsere Störche den Derbysieg 
trotz siebenminütiger Nachspielzeit 
über die Runden. Es war der höchste 
Kieler Heimsieg gegen den HSV seit der 
Saison 1936/37.

Steven Skrzybski brachte unsere KSV früh per Foulelfmeter in Führung.

Nach dem atemberaubenden Heimsieg war der Jubel bei unseren Störchen groß.
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AX5 architekten
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Kiel ∙ Rendsburg ∙ Flensburg ∙ Rostockwww.trebes.de

 Für unsere Bau-Ingenieurteams in Kiel, Rendsburg, 

 Flensburg und Rostock suchen wir noch Verstärkung. 

 Ideal für Einsteiger:innen und erfahrene Projektleiter:innen. 

Zeit für deine 
Aufstellung?
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Mit großer Kapuze, Reißverschluss-Taschen und einem 
besonderen Feature: Ein mittels Druckknöpfen befestigter 
Teil, der im eingeklappten Zustand den unteren Rücken 
wärmt und im ausgeklappten Zustand als Sitzkissen dient.
Größen: S-4XL | Material:

in mittels Druckknöpfen befestigter 
pten Zustand den unteren Rücken 
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Holstein Kiel Schal
„Saison 23/24“ & „Blockstreifen“

stein Kiel Scha
on 23/24“ & „Blockstreifen“
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Blockstreifen“

15,00
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Beanie Krempe
1900

Unsere schwarze Mütze
hat einen 3D-Druck „1900“
und zeigt auch unser Wappen 
in schwarz.

Material: 100% Acryl

en 

pe

Holstein Kiel
Salz- & Pfefferstreuer 

Ahoi! Diese Salz- & Pfe�erstreuer im 
Design eines Leuchtturms dürfen auf 
keinem Esstisch einer KSV-Familie
fehlen.

Holstein Kiel
Schlüsselbrett „Skyline“ 

Unsere Skyline als hochwertiges, 
schwarz-glänzendes Schlüsselbrett 
(390 x 189 mm) aus Stahlblech mit 
Platz für acht Schlüssel.

12,99
Holstein Kiel
Schlüsselanhänger

Unser Schlüsselanhänger „Ocean“ 
besteht aus 100 % recyceltem Meeres-
plastik. Der „Karabiner“-Anhänger hält 
fest, was er festhalten soll. 

Holstein Kiel
winterjacke „Rumohr“

Kuschelig warm und der perfekte 
Alltagsbegleiter für kalte Witterungen!
Größen: S-3XL

Hoolstein 
Scchlüs

g warm
gsbegleiter f

rößeen: S-3XL

Kiel
lanhänger

selanhnhänger an“aO„Ocea
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Holstein Kiel
Schlüsselbrett „Skyline“ 

sere Skyline als hochwertiges,Unser
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Stahlblblecechh mimitt 
sselel.
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19,00
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Holstein Kiel Stadionjacke

Holstein Kiel

SALE!
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89,99

Fin Bartels
T-Shirt

Das o�zielle Abschiedsshirt
in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Baumwolle
Farbe: Dunkelblau
Größen: S–2XL, Kids: 128-176

sshirt
ät!

wolle

28-176

Rückseite

FrontXL, Kids: 1228-8 171 6

26,0026
23,00

Kids

NEU

 100 % Polyester



Beraten Planen ÜberwachenSCHLÜTER+THOMSEN  INGENIEURGESELLSCHAFT MBH & CO. KG

STARKES
FANDAMENT
VIEL ERFOLG UND EINE STABILE SAISON!

#KSV #KielAhoi #BesteMannschaft #S+T SCHLUETER-THOMSEN.DE

IHR HUND  

  liebt Fußball? 
WIR AUCH.

Deshalb unterstützen wir Holstein Kiel als 
 offizieller Partner und Mitglied im Störche-Club.

futterhaus.de



HOLSTEIN KIEL  STÖRCHECLUB

Auszeit an der Ostsee
Mit POLY Hohwacht raus aus dem Alltag

Gerade einmal 45 Autominuten ent-
fernt vom Holstein-Stadion liegt an 
der Ostsee ein echter Geheimtipp: Die 
Hohwachter Bucht. Die Region bietet 
unberührte Natur, Steilküsten, Strände 
sowie malerische Dörfer und ist in 
unmittelbarer Nähe zur Holsteinischen 
Schweiz gelegen, wo Wälder und Seen 
zum Verweilen einladen. 

„Wer zu uns kommt, will frische Luft 
atmen und Freiraum genießen“, sagt 
Marco Nussbaum, Geschäftsführer von 
POLY Hohwacht. Zur Marke gehören 
zahlreiche Angebote wie das Ferien-
haus Ostsee-Domizil, das Boutique 
Hotel Waldwiese, die Ostsee-Suiten, 

der Konferenzraum unter Reet, das 
Apartmenthaus Emily, Groegers Feri-
enzimmer, Café & Weinbar Solt un See, 
die LaRosa Pizzeria und der Imbiss 
Pete’s Eats. POLY Hohwacht steht dabei 
für so etwas wie einen Gegenentwurf 
zu hochfrequentierten Urlaubszielen. 
„Wir wollen ein familiärer Rückzugsort 
bleiben. Wo wir können, bauen wir öko-
logisch und setzen uns ganz intensiv 
mit dem Thema Nachhaltigkeit und Re-
gionalität auseinander. POLY Hohwacht 
soll sinnstiftend und achtsam sein. Da-
rauf sind wir stolz“, so Nussbaum. 

Die Regionalität spielt auch bei der 
Partnerschaft mit Holstein Kiel eine 

entscheidende Rolle. Unter den 17 Mit-
arbeitenden des Unternehmens sind 
zahlreiche leidenschaftliche Holstein 
Kiel-Fans, die die Kooperation für das 
Networking in der Region und gleich-
zeitig als Freizeitgestaltung nutzen. 
„Ob mit Partnern oder als Team – Fuß-
ball verbindet. Wir wollen
unserem Team unbeschwerte Stunden 
im Stadion schenken und gleichzeitig 
unsere Bekanntheit in der Region stei-
gern“, erklärt Bussbaum die seit 2021 
bestehende Zusammenarbeit. 

Auch darüber hinaus ist POLY Hohwacht 
mit einer eigenen Stiftung in der 
Region aktiv und unterstützt gemein-
nützige Aktionen, um das Ortsbild von 
Hohwacht nachhaltig zu pfl egen. Aktu-
ell wird zum Beispiel eine Spendenak-
tion für das regionale SOS Kinderdorf 
geplant. „Wir wollen nachhaltig Gutes 
tun und mit Kleinigkeiten dort helfen, 
wo es sonst vielleicht nicht möglich 
wäre“, sagt Nussbaum. 

Zahlen, Daten & Fakten
–  Gründung: 2020
–  Inhaber & Geschäftsführer: 

Marco Nussbaum
–  Mitarbeiter: 17
–  Webseite: poly-hohwacht.com
–  E-Mail: moin@poly-hohwacht.com
–  Instagram: poly_hohwacht

Das Boutique Hotel Waldwiese – mitten in der Natur.

Individuelle Unterkün� e wie das Ferienhaus Ostsee-Domizil zeichnen POLY Hohwacht aus.

Die LaRosa Pizzeria ist Teil des gastronomischen 

Angebots von POLY Hohwacht.  

15. SPIELTAG 59



Deutschland-
ticket 

Lohnt sich nicht nur in Kiel, sondern 

auch von Rostock bis Elversberg und 

von Düsseldorf bis Nürnberg.

Abonniere dein Deutschlandticket unter:

nah.sh/deutschlandticket



Homepage

www.holstein-kiel.de

Holstein Kiel-App

Homepage & App

Egal wo Du bist: Mit dem Duo aus 
unserer Webseite und unserer App hast 
Du die blau-weiß-rote Welt von 
Holstein Kiel immer dabei. Du verpasst 

keine Neuigkeiten, bekommst exklusive 
Interviews unserer Störche und natürlich 
auch alle Infos rund um den Kader, 
anstehende Spiele und Ergebnisse.

Die Holstein Kiel-App findest du
im Google Play Store sowie im
Apple App Store.

www.holstein-kie

Egal wo Du bist: Mit dem Duo aus 
unserer Webseite und unserer App hast 
Du die blau-weiß-rote Welt von
Holstein Kiel immer dabei. Du verpasst

keine Neuigkeiten, bekommst exklusive
Interviews unserer Störche und natürlich 
auch alle Infos rund um den Kader,
anstehende Spiele und Ergebnisse.

Die Holstein Kiel-App find
im Google Play Store sow
Apple App Store.
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www.RSH.de

AUFDREHEN,
H LSTEIN!
EGAL OB AUF DEM PLATZ ODER IM RADIO – 
R.SH IST IMMER MIT DABEI.

Jetzt 

30 Tage 

kostenlos 

testen!

Bleiben Sie am Ball ...

Mit dem sh:z Premium-Angebot haben 

Sie Ihren persönlichen Sportreporter 

immer dabei:

  ✔ Zugri� auf alle 22 sh:z-Tages-

zeitungen in der E-Paper-App

  ✔ die News-App für den schnellen 

Nachrichtenüberblick

  ✔ und Zugang zu allen Inhalten 

auf shz.de

Gleich bestellen: www.shz.de/30tage



Die KSV Holstein ist seit Ende 2010 in 
den sozialen Netzwerken unterwegs 
und erreicht dort auf den verschiedenen 
Plattformen mittlerweile über 300.000 
Fans. Die digitale Kommunikation hat 
in den letzten Jahren immer mehr an 
Bedeutung gewonnen, sodass die KSV 
Holstein ihre Online-Präsenz stetig 
ausgebaut hat. Der spannendste Neuzu-
gang ist dabei unser Kanal auf 

der Kurzvideo-Plattform TikTok. Dort 
konnten wir in den ersten Monaten mit 
bunten Videos rund um unsere Mann-
schaft bereits über 90.000 Follower für 
unseren Verein begeistern.

Im Jahr 2023 ist Holstein Kiel also auf 
sechs unterschiedlichen Kanälen mit 
einem o�ziellen Profil vertreten. Vom 
klassischen Facebook bis hin zum 

jungen TikTok werden alle Plattformen 
regelmäßig mit abwechslungsreichen 
Inhalten in blau-weiß-rot versorgt. Zudem 
gibt es die Möglichkeit, unserer Frauen-
mannschaft Holstein Women (Instagram: 
@holsteinwomen) und dem eSports-Team 
(Instagram: @holsteinesports, Twitter: 
@HolsteinEsports) zu folgen. Also: Kommt 
an Bord und bleibt rund um Holstein Kiel 
immer auf Ballhöhe!

TikTok
(@holsteinkiel)

LinkedIn
(Holstein Kiel)

Instagram
(@holsteinkiel)

Follower: 85.184 · Aktiv seit: 8. Juli 2015
Link: instagram.com/holsteinkiel

Follower: 2.290 · Aktiv seit: 8. November 2021
Link: linkedin.com/company/holstein-kiel

Follower: 90.552 · Aktiv seit: 10. November 2022
Link: tiktok.com/@holsteinkiel

Kiel auf Social Media!
Holstein Kiel ist auf sechs verschiedenen Kanälen vertreten.
Letzter Neuzugang: Unser TikTok-Account!
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Mehr Infos über eine vollwertige Ernährung mit Mikronährstoffkonzentraten auf www.cellagon.de

Cellagon T.GO.

Jeden Tag in Bestform.

Niacin trägt zur Verminderung von Müdigkeit und Erschöpfung und zu 

einem normalen Energiestoffwechsel bei. Magnesium trägt zum Elektro-

lytausgleich und Eisen zu einer normalen kognitiven Funktion bei.

Offi zieller
Ernährungspartner der

UNSER 
HEIMVORTEIL



Facebook
(Holstein Kiel)

Youtube
(Holstein Kiel)

Twitter
(@Holstein_Kiel)

Follower: 10.661 · Aktiv seit: 4. Mai 2016
Link: youtube.com/c/HolsteinKiel1900

Follower: 36.212 · Aktiv seit: 9. August 2012
Link: twitter.com/Holstein_Kiel

Follower: 88.233 · Aktiv seit: 27. Dezember 2010
Link zum Profil: facebook.com/Holstein.Kiel
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(Holstein Kiel)

(@Holstein_Kiel)

August 2012
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Folgt uns! @kaufhaus.stolz

34 x im Norden, auch hier:
2x Burg • Grömitz • Heiligenhafen
Kappeln • Kellenhusen • Scharbeutz
Schönberg • Steinbergkirche

jetzt 

folgen

und nix mehr 

verpassen!
Werden Sie Follower der vielfältigen Stolz-Welt 

und erhalten Sie exklusive Einblicke auf unserem 

Instagram-Kanal – hier ist täglich eine Menge los! 

Wir sind
Stolzer Partner



HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN WOMEN

Gute Leistungen nicht belohnt
Das Hinrunden-Fazit der Holstein Women: 
Nach der Winterpause soll der Klassenerhalt gelingen

Nach dem letzten Spieltag der Hinserie 
tut der Blick auf die Tabelle der Frau-
en-Regionalliga Nord natürlich erstmal 
weh: Unsere Holstein Women über-
wintern mit fünf Punkten auf Tabel-
lenplatz 11 von 12 und damit auf einem 
direkten Abstiegsrang. Zeit für ein 
Hinrunden-Fazit. Werfen wir also einen 
Blick auf den bisherigen Saisonver-
lauf und die Gründe für das bisherige 
Ausbleiben der sportlichen Erfolge. 
Außerdem haben wir mit Cheftrainer 
Marcello Semonella über die bisherige 
Entwicklung der jungen Mannschaft 
gesprochen.

Vor dem Beginn der Saison 2023/2024 
mussten unsere Holstein Women einen 
personellen Umbruch im Kader durch 
eine Vielzahl an Abgängen kompensie-
ren. Dafür rückten junge Nachwuchs-
spielerinnen wie Kira Sander, Katharina 
Schick, Hannah Totz, Greta Nolte und 
Alina Kunstein aus den eigenen Reihen 
in die erste Mannschaft auf. Die größte 
Aufgabe bestand entsprechend darin, 
aus dem neu zusammengesetzten 
Kader eine Einheit zu bilden.
Das erste Pfl ichtspiel der Saison im 
DFB-Pokal der Frauen gegen den Zweit-
ligisten Borussia Mönchengladbach 
endet zwar mit einer knappen 2:3-Nie-
derlage im Holstein-Stadion, sorgte 

aber durch den ambitionierten Auftritt 
der Women für einen optimistischen 
Blick auf die Saison. „Ich war zum Po-
kalspiel im Stadion und die Mannschaft 
hat sich sehr gut verkauft und man 
hatte Ho� nung, dass es trotz des gro-
ßen Umbruchs eine erfolgreiche Saison 
werden würde“, berichtet Marcello Se-
monella, der zu diesem Zeitpunkt noch 
als Scout an der Seite des langjährigen 
Trainers Bernd Begunk aktiv war.

Durchwachsener Start in die Saison
Der Start in die Regionalliga ver-
lief allerdings durchwachsen: Dem 
2:2-Unentschieden gegen den FC 
Jesteburg-Bendestorf folgte eine 
4:5-Auswärtsniederlage gegen Ein-
tracht Braunschweig. Danach gab es 
den bislang einzigen Sieg unserer 
Holstein Women im Heimspiel gegen 
den TSV Barmke (2:1). „Die Mädels 
standen heute in der Defensive sehr 
gut und ließen Barmke nicht wirklich 
ins Spiel kommen. Vor dem Tor haben 
wir die Möglichkeiten besser genutzt 
als in den letzten Partien“, zeigte sich 
Ex-Coach Begunk dann nach der Partie 
auch zufrieden.
Auf dieses positive Ergebnis folgte 
jedoch eine Niederlagenserie von vier 
Spielen. Unabhängig von der sport-
lich brisanten Situation zu diesem 
Zeitpunkt trat Begunk Mitte Oktober 
auf eigenen Wunsch vom Posten des 
Cheftrainers zurück, um sich zukünftig 
auf die Aufgaben des Sportlichen Lei-
ters zu fokussieren. Für ihn übernahm 
der 30-jährige Marcello Semonella, 
der in der Vergangenheit bereits die 
U17-Mannschaft der Holstein Women 
trainiert hatte.Tolle Kulisse beim DFB-Pokalspiel: Die Holstein Women um Alia Redant spielten vor 2370 Zuschauern im 

Holstein-Stadion.

Kapitänin Sarah Begunk im Spiel gegen den TSV Barmke.
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Wir sorgen für die flüssige Energie, ihr sorgt für die Tore.

PARBS OSTERLOH     STEUERBERATUNG

                    Steuerberater & Rechtsanwalt           MIT KÖPFCHEN

!
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Zukunft gestalten 

durch Digitalisierung 

und Optimierung 

von unternehmerischen 

Prozessen.

Starten Sie mit uns 

in die Dienstleistung 4.0:

Telefon 04322 69080

info@parbs-osterloh.de

Lüttenheisch 4 · 24582 Bordesholm

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

IM HERZEN BLAU-WEISS-ROT SEIT 2009



Neuer Mann an der Seitenlinie
Auf den neuen Chefcoach wartete in 
seinem ersten Pfl ichtspiel keine leichte 
Aufgabe, denn mit Hannover 96 war-
tete der Tabellenzweite mit bereits 41 
Tre� ern aus sieben Ligaspielen auf 
unsere Holstein Women. Zwar gab es 
auswärts eine 0:6-Niederlage, dennoch 
war Semonella positiv gestimmt: „Auch 
wenn es das Ergebnis nicht wider-
spiegelt, haben die Mädels heute eine 
gute Reaktion gezeigt und ich denke es 
waren auf jeden Fall Ansätze dabei, an 
denen wir nun anknüpfen können.“
In der darau� olgenden Partie gelang 
durch ein 1:1-Unentschieden ein wichti-
ger Punktgewinn gegen die Zweitver-
tretung des SV Werder Bremen. „Das 
Spiel gegen Bremen hat gezeigt, dass 

wir defensiv auf jeden Fall besser stan-
den und es eher an O� ensivaktionen 
gefehlt hat“, schlussfolgerte Semonella 

im Fazit-Gespräch. Aber auch auf 
diesen Fortschritt folgte ein heftiger 
Nackenschlag durch das Aus im Halb-
fi nale des SHFV-Lotto-Landespokals. 
Für Semonella ein bitterer Moment: 
„Das Ausscheiden tat natürlich extrem 
weh. Die Mädels haben sich im Spiel 
nicht von den Gegentoren erholen kön-
nen und trotzdem war danach in den 
Liga-Spielen gegen Henstedt-Ulzburg 
und den HSV II, die beide echte Topma-
nnschaften der Liga sind, eine Reaktion 
zu sehen.“
Die von Semonella angesprochene Re-
aktion zeigten unsere Women am 10. 
und 11. Spieltag und brachten kämpfe-
rische Mannschaftsleistungen auf den 
Platz, belohnten sich jedoch am Ende 
nicht mit Punkten. Sowohl gegen den 
SV Henstedt-Ulzburg als auch gegen 
den HSV II gab es knappe 2:3-Nieder-
lagen. „Besonders beim Spiel gegen 
den HSV war eine gute Mentalität zu 
erkennen, die Mädels haben sich zwei 
Mal einen Vorsprung erarbeitet, aber in 
der Schlussphase konnten wir es leider 
wieder nicht über die Zeit bringen,“ bi-
lanzierte Semonella.

Der Blick geht nach vorne
Das letzte Spiel vor der Winterpause 
gegen den FC Jesteburg-Bendestorf 
war gleichzeitig auch die erste Partie 
der Rückrunde und sollte eigentlich 
für einen versöhnlichen Hinserienab-
schluss sorgen, allerdings gab es auch 
hier eine Niederlage. Nach dem 0:3 
richtete Semonella den Blick auf die 
nun anstehende Pause: „Wir stecken 
den Kopf jetzt nicht in den Sand. Wir 
müssen bis Mitte März hart an uns 
arbeiten und den Abstiegskampf in 
die Köpfe bekommen. Es sind noch 
genau 30 Punkte zu vergeben, da ist 
der Rückstand von fünf Punkten auf-
zuholen. Dafür gilt es nun jedoch eine 
bestmögliche Vorbereitung in der Win-
terpause zu absolvieren.“
Zusätzlich möchte Semonella die 
spielfreie Zeit nutzen, um für perso-
nelle Verstärkung im Kader zu sorgen: 
„Wir sind intensiv im Austausch mit 
verschiedenen Spielerinnen, die uns 
in der Rückrunde weiterhelfen kön-
nen. Sowohl in der Abwehr als auch 
im Sturm hätte ich gerne noch neue 
Kräfte.“ Bis zum Rückserien-Start am 17. 
März 2024 ist neben der harten Arbeit 
an den sportlichen Leistungen auch ein 
Teambuilding-Event zur Stärkung des 
Mannschaftsgeistes geplant.

HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN WOMEN

Als Einheit wollen die Holstein Women nach der Winterpause den Klassenerhalt erreichen.

Neuer Mann an der Seitenlinie: Marcello Semo-

nella gibt Jasmine Grapengeter genaue Anwei-

sungen.

Johanna Labuj im Schleswig-Holstein-Derby gegen den SV Henstedt-Ulzburg.
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U23-Torjäger Stanislav Fehler (li.) 

ist im Lokalderby beim FC Kilia Kiel 

vor dem langjährigen Holsteiner 

Florian Foit am Ball.
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Niederlage im Stadtderby
Erstmals in dieser bisher so starken Saison verlor 

unsere U23 zwei Partien in Folge 



Sinnvoll sanieren mit dem 
Wärmepumpen-CHAmpion
Die WOLF Luft/Wasser-Wärmepumpe CHA-Monoblock.
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Eine der meistverkauften Wärmepumpen mit 

natürlichem Kältemittel. Umweltfreundlich, superleise 

und garantiert förderfähig. Funktioniert auch mit 

Heizkörpern. Informiere dich jetzt und mache den 

nächsten Schritt: waermepumpe.wolf.eu

Mehr zur CHA!

Jetzt Förderinfos erhalten:

foerderung.wolf.eu  
*

Plus 5 % Kältemittelbonus auf 

Förderung für die CHA!



HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

Mit fünf Spielen ohne Niederlage im 
Rücken trat unsere U23 im Stadtderby 
gegen den FC Kilia Kiel an und hatte 
damit eindeutig die Favoritenrolle inne, 
schließlich hatten die Kilianer zehn 
Spiele in Folge nicht mehr gepunktet. 
Aber die rund 800 Zuschauer sahen im 
Kilia-Stadion einen sehr verhaltenen 
Auftritt unserer Jungstörche. Über 
weite Phasen fehlte der Partie ein 
wahrer „Derby-Charakter“.  

Unsere Jungstörche bissen sich an 
Kilias Hintermannschaft die Zähne aus 
und fanden nicht die richtigen Räume, 
um wirklich für Torgefahr zu sorgen. 
Kurz vor der Pause machten die Kilia-
ner das Spiel nach einem Ballgewinn 
über die rechte Seite schnell und die 
Flanke fand den zentral positionierten 
Ex-Storch Ben Opoku Labes. Dessen Ab-
schluss landete abgefälscht unhaltbar 
im Kasten unserer U23 und bescherte 
Kilia so die 1:0-Führung (44.). 
Nach dem Seitenwechsel war dann 
deutlich mehr Kampfgeist zu sehen 
und unsere Jungstörche schnupperten 
mehrfach am Ausgleich, so beispiels-
weise mit einem Tre� er von Stanislav 
Fehler, der aber zuvor im Abseits stand. 
Am Ende musste sich die Mannschaft 
von Cheftrainer Sebastian Gunkel 
im ersten Pfl ichtspiel-Stadtderby 
seit sechs Jahren mit 0:1 geschlagen 
geben. „Kilia hat sehr aufopferungs-
voll gespielt, das muss man ihnen 
anerkennen. Wir wussten, was auf uns 
zu kommt, aber wir hätten das Spiel 
konsequenter und schneller machen 
müssen. Da hat heute einiges gefehlt“, 

schlussfolgerte Gunkel nach der 
Niederlage. 
Im darau� olgenden Heimspiel gegen 
den TSV Havelse sollte dementspre-
chend schnellstmöglich wieder zurück 
in die Erfolgsspur gefunden werden. 
„Wir wollen auf jeden Fall eine Reak-
tion zeigen, weil wir mit dem Auftritt 
gegen Kilia nicht zufrieden waren. Aber 
Havelse darf man auf keinen Fall un-
terschätzen, schon im Hinspiel war es 
eine sehr enge und intensive Partie“, so 
Gunkel vor dem Aufeinandertre� en mit 
dem TSV Havelse. 
Und die Gäste aus Niedersachsen 
machten im CITTI FUSSBALL PARK von 

Beginn an ein gutes Spiel: Bereits nach 
vier Minuten gingen die Havelser mit 
1:0 in Führung und legten nach einer 
knappen halben Stunde den zweiten 
Tre� er nach. Aber durch ein Eigentor 
verkürzten unsere Jungstörche noch 
vor der Pause auf 1:2. Nach dem Seiten-
wechsel trat unsere U23 zwar deutlich 
mutiger und zielstrebiger auf, nutzte 
jedoch ihre Chancen nicht. Stattdessen 
bewies der TSV Havelse nach einem 
Freistoß E�  zienz und erhöhte auf 3:1. 
So unterlag die Gunkel-Elf erstmals in 
dieser Saison zweimal in Folge. An die-
sem Wochenende sind die Jungstörche 
auswärts beim SV Meppen gefordert. 

Holsteins Torhüter Tyler Dogan verhindert den zweiten Tre� er für Kilia Kiel.

U23-Verteidiger Nico Mai im Duell mit dem TSV Havelse.
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HOLSTEIN KIEL  SPIELPLAN REGIONALLIGA NORD

Regionalliga Nord Spielplan Vorrunde 2023/24
6. Spieltag (01.09.2023 - 03.09.2023)

VfB Oldenburg - Hamburger SV II 0:0 (0:0)

SC Weiche Flensburg 08 - Hannover 96 II 1:1 (1:0)

SSV Jeddeloh II - SV Meppen 2:1 (1:0)

SV Drochtersen/Assel - SC Spelle-Venhaus 3:1 (0:1)

BW Lohne - 1. FC Phönix Lübeck 0:0 (0:0)

Holstein Kiel II - FC Teutonia Ottensen 4:1 (2:0)

FC St. Pauli II - Kilia Kiel 2:2 (2:0)

Eimsbütteler TV - TSV Havelse 3:1 (2:1)

Bremer SV - Eintracht Norderstedt 6:5 (3:2)

7. Spieltag (09.09.2023 - 10.09.2023) 

Hamburger SV II - Hannover 96 II 2:1 (1:1)

SC Weiche Flensburg 08 - SSV Jeddeloh II 2:2 (0:2)

SV Meppen - Eimsbütteler TV 1:0 (0:0)

Kilia Kiel - BW Lohne 0:2 (0:1)

TSV Havelse - FC St. Pauli II 1:1 (1:1)

FC Teutonia Ottensen - Bremer SV 3:1 (1:0)

Eintracht Norderstedt - VfB Oldenburg 5:0 (0:0)

SC Spelle-Venhaus - 1. FC Phönix Lübeck 0:4 (0:2)

SV Drochtersen/Assel - Holstein Kiel II 2:1 (1:0)

8. Spieltag (15.09.2023 - 17.09.2023) 

Eimsbütteler TV - SC Weiche Flensburg 08 0:5 (0:2)

SSV Jeddeloh II - Hamburger SV II 2:0 (1:0)

Hannover 96 II - Eintracht Norderstedt 2:1 (1:0)

1. FC Phönix Lübeck - Kilia Kiel 2:0 (1:0)

VfB Oldenburg - FC Teutonia Ottensen 2:2 (1:0)

BW Lohne - TSV Havelse 1:1 (0:1)

Holstein Kiel II - SC Spelle-Venhaus 2:1 (1:1)

FC St. Pauli II - SV Meppen 2:3 (0:2)

Bremer SV - SV Drochtersen/Assel 1:1 (0:0)

9. Spieltag (22.09.2023 - 24.09.2023)

SV Meppen - BW Lohne 3:2 (2:1)

Hamburger SV II - Eimsbütteler TV 3:0 (2:0)

SC Weiche Flensburg 08 - FC St. Pauli II 0:5 (0:1)

Holstein Kiel II - Bremer SV 3:1 (2:0)

SV Drochtersen/Assel - VfB Oldenburg 1:1 (1:1)

TSV Havelse - 1. FC Phönix Lübeck 1:2 (1:1)

FC Teutonia Ottensen - Hannover 96 II 2:3 (2:2)

Eintracht Norderstedt - SSV Jeddeloh II 2:2 (1:1)

SC Spelle-Venhaus - Kilia Kiel 2:0 (1:0)

10. Spieltag (30.09.2023 - 01.10.2023)

Hannover 96 II - SV Drochtersen/Assel 3:0 (2:0)

1. FC Phönix Lübeck - SV Meppen 4:1 (4:0)

Kilia Kiel - TSV Havelse 0:2 (0:0)

SSV Jeddeloh II - FC Teutonia Ottensen 0:1 (0:0)

BW Lohne - SC Weiche Flensburg 08 0:3 (0:1)

FC St. Pauli II - Hamburger SV II 0:1 (0:0)

Eimsbütteler TV - Eintracht Norderstedt 5:0 (4:0)

VfB Oldenburg - Holstein Kiel II 0:2 (0:0)

Bremer SV - SC Spelle-Venhaus 0:0 (0:0)

11. Spieltag (06.10.2023 - 08.10.2023)

SC W. Flensburg 08 - 1. FC Phönix Lübeck 0:5 (0:3)

Hamburger SV II - BW Lohne 4:4 (2:3)

SV Meppen - Kilia Kiel 4:0 (2:0)

Holstein Kiel II - Hannover 96 II 0:1 (0:1)

FC Teutonia Ottensen - Eimsbütteler TV 0:0 (0:0)

Eintracht Norderstedt - FC St. Pauli II 3:2 (1:2)

SC Spelle-Venhaus - TSV Havelse 1:3 (1:1)

Bremer SV - VfB Oldenburg 0:2 (0:0)

SV Drochtersen/Assel - SSV Jeddeloh II 2:2 (1:0)

12. Spieltag (13.10.2023 - 15.10.2023) 

Kilia Kiel - SC Weiche Flensburg 08 2:3 (1:1)

Eimsbütteler TV - SV Drochtersen/Assel 1:1 (1:1)

Hannover 96 II - Bremer SV 4:0 (2:0)

1. FC Phönix Lübeck - Hamburger SV II abg.

BW Lohne - Eintracht Norderstedt 2:1 (1:1)

FC St. Pauli II - FC Teutonia Ottensen -:-

SSV Jeddeloh II - Holstein Kiel II 1:1 (0:1)

VfB Oldenburg - SC Spelle-Venhaus 7:2 (2:1)

TSV Havelse - SV Meppen 4:2 (2:1)

13. Spieltag (21.10.2023 - 22.10.2023)

Hamburger SV II - Kilia Kiel 4:2 (3:0)

SC Weiche Flensburg 08 - TSV Havelse 1:2 (0:1)

SC Spelle-Venhaus - SV Meppen 0:3 (0:1)

SV Drochtersen/Assel - FC St. Pauli II 2:0 (2:0)

Holstein Kiel II - Eimsbütteler TV 5:3 (2:0)

FC Teutonia Ottensen - BW Lohne 5:2 (2:1)

Eintracht Norderstedt - 1. FC Phönix Lübeck 0:2 (0:1)

VfB Oldenburg - Hannover 96 II 2:1 (2:0)

Bremer SV - SSV Jeddeloh II ausg.

14. Spieltag (27.10.2023 - 29.10.2023) 

SV Meppen - SC Weiche Flensburg 08 3:2 (1:1)

BW Lohne - SV Drochtersen/Assel 0:0 (0:0)

Hannover 96 II - SC Spelle-Venhaus 9:2 (5:0)

1. FC Phönix Lübeck - FC Teutonia Ottensen ausg.

Kilia Kiel - Eintracht Norderstedt 1:3 (1:1)

SSV Jeddeloh II - VfB Oldenburg 1:1 (1:1)

TSV Havelse - Hamburger SV II 2:1 (1:0)

FC St. Pauli II - Holstein Kiel II 2:3 (0:1)

Eimsbütteler TV - Bremer SV 2:2 (0:0)

15. Spieltag (04.11.2023 - 05.11.2023) 

SSV Jeddeloh II  – Hannover 96 II 2:6 (1:4)

Hamburger SV II - SV Meppen abg.

VfB Oldenburg - Eimsbütteler TV 4:1 (2:1)

Bremer SV - FC St. Pauli II 1:1 (1:1)

Holstein Kiel II - BW Lohne 1:1 (0:0)

FC Teutonia Ottensen - Kilia Kiel 3:2 (2:1)

Eintracht Norderstedt - TSV Havelse 1:1 (0:0)

SC Spelle-Venhaus - SC W. Flensburg 08 ausg.

SV Drochtersen/Assel - 1. FC Phönix Lübeck 1:2 (1:1)

16. Spieltag (10.11.2023 - 12.11.2023)

SC Weiche Flensburg 08 - Hamburger SV II 1:2 (0:2)

Kilia Kiel - SV Drochtersen/Assel 1:3 (1:1)

SC Spelle-Venhaus - SSV Jeddeloh II ausg.

BW Lohne - Bremer SV 5:0 (5:0)

1. FC Phönix Lübeck - Holstein Kiel II 1:3 (0:2)

Eimsbütteler TV - Hannover 96 II 1:1 (0:0)

SV Meppen - Eintracht Norderstedt 4:2 (2:0)

TSV Havelse - FC Teutonia Ottensen 2:2 (1:0)

FC St. Pauli II - VfB Oldenburg 0:1 (0:1)

17. Spieltag (18.11.2023 - 19.11.2023) 

Hannover 96 II - FC St. Pauli II 2:1 (1:1)

Hamburger SV II - SC Spelle-Venhaus -:-

VfB Oldenburg - BW Lohne 2:1 (0:1)

Bremer SV - 1. FC Phönix Lübeck 0:5 (0:1)

SSV Jeddeloh II - Eimsbütteler TV 1:2 (1:0)

SV Drochtersen/Assel - TSV Havelse 2:0 (0:0)

Kilia Kiel - Holstein Kiel II 1:0 (1:0)

FC Teutonia Ottensen - SV Meppen 0:3 (0:1)

Eintracht Norderstedt - SC W. Flensburg 08 ausg.

1. Spieltag (28.07.2023 - 31.07.2023)

BW Lohne - Hannover 96 II 2:1 (1:1)

SV Meppen - SV Drochtersen/Assel 1:0 (1:0)

SC W. Flensburg 08 - FC Teutonia Ottensen 0:5 (0:2)

TSV Havelse - Holstein Kiel II 1:2 (0:1)

FC St. Pauli II - SSV Jeddeloh II 1:1 (1:1)

Hamburger SV II - Eintracht Norderstedt 0:5 (0:3)

Bremer SV - Kilia Kiel 2:2 (0:2)

SC Spelle-Venhaus - Eimsbütteler TV 3:2 (0:1)

1. FC Phönix Lübeck - VfB Oldenburg 5:1 (1:0)

2. Spieltag (04.08.2023 - 06.08.2023) 

SSV Jeddeloh II - BW Lohne 0:0 (0:0)

Hannover 96 II - 1. FC Phönix Lübeck 3:2 (2:1)

SV Drocht./Assel - SC Weiche Flensburg 08 0:0 (0:0)

Bremer SV - TSV Havelse 4:1 (2:0)

Holstein Kiel II - SV Meppen

FC Teutonia Ottensen - Hamburger SV II 3:0 (2:0)

Eintracht Norderstedt - SC Spelle-Venhaus 2:0 (0:0)

Eimsbütteler TV - FC St. Pauli II 1:4 (1:1)

VfB Oldenburg - Kilia Kiel 4:0 (3:0)

3. Spieltag (11.08.2023 - 13.08.2023) 

Kilia Kiel - Hannover 96 II 3:5 (1:2)

SC Weiche Flensburg 08 - Holstein Kiel II 2:3 (2:1)

TSV Havelse - VfB Oldenburg 2:0 (2:0)

1. FC Phönix Lübeck - SSV Jeddeloh II 7:0 (3:0)

Hamburger SV II - SV Drochtersen/Assel 1:1 (1:0)

SV Meppen - Bremer SV 0:1 (0:0)

SC Spelle-Venhaus - FC St. Pauli II 1:6 (0:5)

BW Lohne - Eimsbütteler TV 1:0 (0:0)

Eintr. Norderstedt - FC Teutonia Ottensen 3:1 (2:0)

4. Spieltag (19.08.2023 - 20.08.2023)

Hannover 96 II - TSV Havelse 3:2 (0:1)

FC Teutonia Ottensen - SC Spelle-Venhaus 2:1 (2:0)

SSV Jeddeloh II - Kilia Kiel 1:1 (0:0)

SV Drocht./Assel - Eintracht Norderstedt 1:3 (1:3)

Holstein Kiel II - Hamburger SV II 4:1 (1:0)

FC St. Pauli II - BW Lohne 0:1 (0:0)

Eimsbütteler TV - 1. FC Phönix Lübeck 0:3 (0:2)

VfB Oldenburg - SV Meppen 2:0 (2:0)

Bremer SV - SC Weiche Flensburg 08 0:0 (0:0)

5. Spieltag (25.08.2023 - 27.08.2023)

SC Weiche Flensburg 08 - VfB Oldenburg 2:2 (0:1)

1. FC Phönix Lübeck - FC St. Pauli II 2:1 (0:0)

Hamburger SV II - Bremer SV 3:1 (1:1)

FC T. Ottensen - SV Drochtersen/Assel 6:0 (4:0)

Kilia Kiel - Eimsbütteler TV 2:1 (0:1)

SV Meppen - Hannover 96 II 5:2 (3:1)

TSV Havelse - SSV Jeddeloh II 1:1 (1:1)

Eintracht Norderstedt - Holstein Kiel II 2:4 (1:3)

SC Spelle-Venhaus - BW Lohne 0:1 (0:0)

(Mi., 6.3.2024, 14:00)
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HOLSTE IN-FANSHOP .DE

Ball „Matrix“

Der Fanball der Saison 23/24 
nimmt das Design der Heimtrikots 
auf und ist spielbereit! Du auch?

Autogrammball
„Projensdorf“ signiert

29,99

Holstein Kiel Windbreaker

Für kühle Tage sitzt unser leichter und 
winddichter Windbreaker wie angegossen!

Maße: S - 4XL
Material: Obersto�: 100% Nylon 
(recycled), Futter: 100% Polyester

en!

err

40,00
59,99

r

SALE!

29,99

Autogrraaammmmmmmbbbbaaaallllllllll
„Projensdorf“ signiert

Der Fanball der Saison 23/24 
nimmt das Design der Heimtrikots 
auf und ist spielbereit! Du auch?

Ball „Matrix“

Holstein Kiel Cap
„Giekau“ & „Tönning“ Kids

3/24

19,99
rix“

19
NEU

Mit diesem Cap habt ihr das Holstein 
Kiel-Logo immer auf dem Schirm!

Holstein Kiel
Weihnachtskugeln
4er Set in blau-rot.

HO HO Holstein!
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Holstein K

17,00
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Holstein Kiel
Fischerhut „Husum“
Der Fischerhut gehört zur 
Küste wie die KSV zu Kiel. Ein 
stylisches Accessoire, das am 
Spieltag nicht fehlen darf.

Material: 100% Baumwolle

Mütze „Sylt“

Aus 100% recyceltem 
Polyester. Das Logo ist vorne 
gestickt und hinten findet ihr 
noch einen kleinen, gestickten 
Schriftzug.

Material: 100% recyceltes 
Polyester

:l 100% Baumwoll
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Nico Carrera (re.) jubelt 

mit seinem Bruder Antonio.

NicNico Co Carrarreraera (r(re )e.) jujubelbeltt 
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„Es war bisher die beste 
Zeit meiner Karriere“
Nico Carrera berichtet über seine Reise zu den 
Panamerikanischen Spielen in Chile
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HOLSTEIN KIEL  NICO CARRERA BEI DEN PANAMERIKANISCHEN SPIELEN

Holstein-Profi  Nico Carrera kehrte An-
fang November von seinem Trip mit der 
U22-Nationalmannschaft der USA ins 
Storchennest zurück. Für ihn war die 
Reise zu den Panamerikanischen Spie-
len in Chile eine wahnsinnig tolle Er-
fahrung. Uns hat er von der Zeit vor Ort 
und seinen persönlichen Erlebnissen 
und Gefühlen ausführlich erzählt.

Vom 20. Oktober bis 5. November fan-
den die Panamerikanischen Spiele in 
Santiago de Chile statt. Im Zentrum der 
Hauptstadt des Landes ging es für den 
amerikanischen Nachwuchs zunächst 
in der Gruppenphase gegen Brasilien. 
„Das Spiel hat mir persönlich sehr viel 
Spaß gemacht. Die Brasilianer haben 
eine überragende Qualität im Kader 
und so konnte man sich mit den Besten 
messen. Wir haben trotz der 0:1-Nie-
derlage gezeigt, dass wir mithalten 
können. Es hat mir einfach ein gutes 
Gefühl gegeben“, berichtet Carrera über 
den Auftakt in die Veranstaltung.

Der Nachname Carrera stand zum Auf-
takt in der Startelf sogar auf zwei Tri-
kots: Neben Nico Carrera war auch sein 
Bruder Antonio (19), der als Torhüter 
beim FC Dallas aktiv ist, aufgelaufen. 
Über das Gefühl, gemeinsam mit sei-
nem Bruder auf dem Platz zu stehen, 
fand der Kieler emotionale Worte: „Es 
gibt kein besseres Gefühl. Wir haben 
uns auf dem Platz bei jeder Aktion un-
terstützt und füreinander gefreut. Dass 
wir das erste gemeinsame Pfl ichtspiel 
bei so einem großen Turnier absolvie-
ren durften, war ein Geschenk.“

Die beiden folgenden Partien konnte 
die amerikanische U22-Nationalmann-
schaft dann für sich entscheiden, 
denn es gab sowohl gegen Honduras 
als auch gegen Kolumbien einen 2:1-
Sieg. Und das, obwohl die USA eher 
wenig Unterstützung von den Rängen 
bekam, so Carrera: „Wenn wir als USA 
in Südamerika spielen, dann wissen 
wir, dass die meisten Fans im Stadion 
nicht für uns sind.“ Viel wichtiger war 
dem Innenverteidiger jedoch die Unter-
stützung seiner Familie: „Meine Mama, 
mein Papa, meine Geschwister und 
sogar meine Großeltern und Tanten 
und Onkel waren vor Ort, um mich und 
meinen Bruder zu unterstützen. Ich 
habe sie oft vom Spielfeldrand ‘USA, 
USA, USA!‘ rufen hören. Das bedeutet 
mir alles.“

Für den in Mexiko 
geborenen Carrera ist 
diese Unterstützung 
der amerikanischen 
Nationalfl agge näm-
lich keine Selbstver-
ständlichkeit: „Mein 
Teil der Familie war 
der erste, der über-
haupt von unserer 
gesamten Familie 
aus Mexiko in die USA 
gegangen ist. Ich bin 
dort aufgewachsen 
und habe in den USA 
alle Möglichkeiten 
bekommen und bin 
dort zum Profi  ge-
worden. Dafür bin ich 
unfassbar dankbar 
und so entwickelt man 
eine Liebe für das 
ganze Land. Die hat 
sich mittlerweile auf 
meine Familie übertra-
gen. Sogar mein Opa 
aus Mexiko trägt ein 
USA-Trikot.“

Mit den zwei Siegen 
in der Gruppenphase 
sicherte sich die U22 
den Einzug ins Halbfi -
nale, welches man vor 
25.000 Zuschauern 
gegen Gastgeber Chile 
knapp mit 0:1 verlor. 
„Ich bin trotzdem stolz 
auf die Mannschaft“, 
sagte Kapitän Carrera 
über das Halbfi nale. 
Im Spiel um Platz Drei 
musste sich die USA 
dann mit 1:4 gegen 
Mexiko geschlagen 
geben. Für Carrera 
war das sportliche 
Abschneiden am Ende 
allerdings eher neben-
sächlich: „Ich werde 
die Zeit, vor allem die 
gemeinsamen Spiele 
mit meinem Bruder 
niemals vergessen. Es 
war bisher die beste 
Zeit in meiner noch 
jungen Karriere und 
ich bin sehr dankbar 
für alles, was ich vor 
Ort erleben und lernen 
durfte.“

Im Gespräch erzählt Carrera von der Zeit in Chile.

Nico Carrera im Au� aktspiel gegen Brasilien.

Das U22-Mannscha� sfoto der USA vor dem Halbfi nale gegen Chile.
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HOLSTE IN-FANSHOP .DE

Ball „Matrix“

Der Fanball der Saison 
23/24 nimmt das Design 
der Heimtrikots auf und ist 
spielbereit! Du auch?

Autogrammball
„Projensdorf“ signiert

29,99

-FANSHOP .DE
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Holstein Kiel Fischerhut „Husum“

Der Fischerhut gehört zur Küste wie die KSV zu 

nicht fehlen darf.
Material: 100% Baumwolle
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Kiel. Ein stylisches Accessoire, das am Spieltag 



U19 weiterhin ungeschlagen
Jungstörche stehen weiterhin ganz oben in der A-Junioren-
Regionalliga Nord

sicherlich ein o� ensives Spiel,“ sagte 
Raue noch vor dem Anpfi � . Und er 
sollte Recht behalten, am Ende stand 
ein 4:4-Unentschieden auf der Anzeige-
tafel, was aber vor allem den enormen 
Kampfgeist unserer Jungstörche wider-
spiegelte. Zur Pause lag die U19 bereits 
mit 0:2 zurück, konnte aber nach dem 
Seitenwechsel den Anschlusstre� er 
durch Mätthi Meyer erzielen (49.). Nur 
zwei Minuten später legten die Nien-
dorfer aber nach und stellten den alten 
Vorsprung wieder her. Merlin Sinanovic 
verkürzte per Kopf auf 2:3 (69.), aber 
die Gäste legten den vierten Tre� er 
nach.
Entsprechend ging es mit einem Zwei-
Tore-Rückstand in die Schlussphase, 
in der sich unsere Jungstörche durch 
die Tre� er von Islam Matene (82.) 
und Derrick Duah (84.) jeweils nach 
einem Freistoß doch noch einen Punkt 

erkämpften. „Niendorf sah lange wie 
der sichere Sieger der Partie aus. Aber 
die Jungs haben nicht aufgegeben und 
nach dem Seitenwechsel ihre Leistung 
deutlich gesteigert,“ lobte Raue nach 
Abpfi � .
Am vergangenen Wochenende setzte 
sich unsere U19 auswärts gegen den SV 
Eichede durch. In einer erneut torrei-
chen Partie stand am Ende dank einer 
starken Schlussphase ein 5:2-Sieg 
für unsere Jungstörche. „Wir wollten 
im Vergleich zum 4:4-Unentschieden 
gegen Niendorf von Beginn an da sein 
und das haben wir gescha� t. Das war 
auf jeden Fall ein zufriedenstellender 
Auftritt der Jungs“, sagte Raue nach 
dem Abpfi �  der Partie. Am morgigen 
Sonntag sind unsere A-Junioren im 
letzten Spiel der Hinrunde gegen den 
JFV Calenberger Land gefordert.

Nick Peters im Duell im Spiel gegen den Niendorfer SV.Veit Lückner im Kampf um den Ball.

Bei unserer U19 läuft es in dieser 
Spielzeit: Mit 30 Punkten nach zwölf 
Spieltagen steht die Mannschaft von 
Cheftrainer Fabian Raue an der Tabel-
lenspitze der A-Junioren-Regionalliga 
Nord. Gegen den VfB Oldenburg (1:0) 
und den Eimsbütteler TV (3:0) konnten 
zwei Siege zu Null eingefahren wer-
den, was Raue besonders freute: „Der 
Schlüssel zum Erfolg war zuletzt, dass 
wir stark verteidigt haben und so – wie 
schon öfter in der laufenden Saison – 
zu Null gespielt haben. Ich bin sehr zu-
frieden, weil es überzeugende Auftritte 
meiner Jungs waren.“

Mit einer entsprechend breiten Brust 
ging es für unsere U19 ins Topspiel 
gegen den Tabellendritten Niendorfer 
TSV am 18. November. „Beide Mann-
schaften haben bisher schon 29 Tore 
geschossen, dementsprechend wird es 
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Doppelter Sieg im Nordderby
Unserer U17 gelangen innerhalb von fünf Tagen gleich 
zwei Siege gegen den Hamburger SV

Kevin Kortum erzielte im zweiten Derby den 3:2-Siegtre� er für unsere Jungstörche.

Großer Jubel bei unserer U17.

Eine Verschiebung des Hinspiels gegen 
den Hamburger SV sorgte bei unserer 
U17 für eine ganz besondere Konstel-
lation: Am Samstag, den 11. November, 
stand zunächst das Rückspiel gegen 
die Hamburger an und nur fünf Tage 
später am Mittwoch, den 15. November, 
folgte das verlegte Hinspiel. So stan-
den innerhalb kürzester Zeit gleich 
zwei Nordderbys an, die unsere Jungs-
törche mit Bravour meisterten.

Vor dem ersten Aufeinandertre� en war 
U17-Cheftrainer Freddy Kaps vor den 
Junioren des HSV gewarnt: „Mit dem 
HSV tre� en wir auf einen Gegner, der 
eine hohe Qualität in seinen Reihen 
hat. Es wird eine spannende Aufgabe.“ 
Und im Hinspiel im CITTI FUSSBALL PARK 
gehörte den Hamburgern die Anfangs-
phase, sodass sie zur Pause bereits 
mit 2:0 vorne lagen (20., 23.). Aber 
unsere Jungstörche kamen nach dem 
Seitenwechsel durch die Tre� er von Le-
land-Jordan Junge (62.) und Felix Lüth 
(65.) stark zurück. Im Anschluss warfen 
beide Seiten alles in dieses Nordderby, 
das glücklichere Ende hatten aber un-
sere Jungstörche für sich, als Kian Tack 
in der Nachspielzeit per fl ach unter 
der Mauer hindurch geschossenem 
Freistoß den umjubelten 3:2-Siegtre� er 
erzielte (90.+1).
Dann galt es am Mittwochabend aus-
wärts unter Flutlicht nachzulegen. 
„Die Jungs freuen sich auf das erneute 
Derby, alle haben große Lust darauf 
und es macht einfach Spaß,“ sagte Kaps 
vor dem erneuten Aufeinandertre� en. 
Beim HSV ging unsere U17 nach 24 Mi-
nuten durch einen verwandelten Elfme-
ter mit 1:0 in Führung, kassierte jedoch 
noch vor der Halbzeit den 1:1-Ausgleich 
(45.). Nach der Pause legte der HSV 
nochmal zum 2:1 nach, aber Leland-Jor-
dan Junge konnte für unsere Jungs-
törche ausgleichen. Wie schon im 
Hinspiel hatten unsere B-Junioren den 
längeren Atem, sodass es Kevin Kortum 
vorbehalten war, den 3:2-Siegtre� er 
zu erzielen. Nach dem zweiten Sieg 
im Nordderby zeigte sich Kaps zufrie-
den: „Auch wenn es zwischenzeitlich 

nochmal spannend wurde, war es am 
Ende ein verdienter Sieg für uns.“
Am vergangenen Wochenende soll-
ten die Jungstörche eigentlich beim 
Chemnitzer FC gastieren, das Spiel 

wurde jedoch kurzfristig aufgrund von 
Schneefall abgesagt. Bereits heute Vor-
mittag um 11 Uhr empfi ng unsere U17 
die SG Dynamo Dresden im heimischen 
CITTI FUSSBALL PARK.
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Im letzten Spiel des Jahres 2023 emp-
fangen unsere Störche unter Flutlicht 
Hannover 96 im Holstein-Stadion. Das 
Duell mit den Niedersachsen ist das 
Topspiel des 17. Spieltages und ver-
spricht eine spannende Begegnung, 
da beide Teams bislang in der Spitzen-
gruppe der 2. Bundesliga mitmischen. 
Außerdem haben die Hannoveraner 
nach dem letzten Aufeinandertre� en 
mit unseren Störchen noch etwas 
wettzumachen. 

Am 34. Spieltag der Saison 2022/23 
gastierten unsere Kieler zum Saison-
abschluss bei den „Roten“ und sorgten 
eindrucksvoll für einen versöhnlichen 
Saisonabschluss: 5:1 stand am Ende aus 
Sicht unserer Störche auf der Anzeige-
tafel. Besonders perfekt lief es dabei 
für Fin Bartels, der in dieser Partie 
das letzte Mal vor dem Ende seiner 
Profi karriere auf dem Rasen stand und 
gleich doppelt für unsere KSV traf. „Das 
ist ein traumhaft schöner Abschluss 
für alles. Vielen Dank an die Truppe, die 
es ermöglicht hat, dass ich hier heute 
so in Rente gehen darf“, sagte Bartels 
nach dem Abpfi � . 
In die neue Saison sind die Niedersach-
sen zunächst durchwachsen gestartet, 
nach zwei Unentschieden gegen die SV 
Elversberg (2:2) und den 1. FC Nürnberg 

(2:2) gelang zwar ein 2:1-Sieg gegen 
Hansa Rostock, darauf folgte jedoch 
direkt eine Niederlage gegen den HSV 
(0:1). Im weiteren Verlauf punkteten 
die Hannoveraner regelmäßig und ar-
beiteten sich so sukzessive nach oben. 
Besonders erfreulich dürften für die 
Niedersachen der klare 7:0-Kantersieg 
gegen Aufsteiger VfL Osnabrück und der 
2:0-Heimerfolg im Landesderby gegen 
Eintracht Braunschweig gewesen sein. 
Dass die „Roten“ im oberen Tabel-
lendrittel ein Wörtchen mitzureden 
haben, bewiesen sie spätestens beim 
Punktgewinn gegen den Ligaprimus FC 
St. Pauli. Im Millerntor-Stadion brachten 
die 96er ein 0:0-Unentschieden über 
die Zeit, woran auch Ron-Robert Zieler 
im Kasten einen großen Anteil hatte. 
Der Keeper aus der eigenen Jugend 
mit Weltmeistertitel, Premier-League- 
und Bundesliga-Erfahrung hielt seiner 
Mannschaft hinten die Null und wurde 
dafür von den 96-Fans im Anschluss 
zum „Spieler des Spiels“ gekürt. 
Am darau� olgenden Spieltag holte die 
Mannschaft von Cheftrainer Stefan 
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Jahresabschluss unter Flutlicht
Hannover 96 hat noch eine Rechnung aus der letzten Saison 
mit unseren Störchen o� en 

Holstein Kiel –
Hannover 96

Das nächste Heimspiel:

Saa., 16. Dezemmber 20023, 200.330 Uhr im HHolstteinn-Stadion

Lösung „Finde 11 Fehler“:
1 Mitte links oben: Kabel versetzt
2 Weißer Kasten Mitte links: Stolle in 

der Weihnachtsbäckerei-Motiv
3 Mitte links außen: Storchennest
4 Mitte links: Stolle guckt durch Tür
5 Unten links: Mülltonne in Blau
6 Mitte unten: Schaf statt Laut-

sprecher
7 Vor Aufgang 1. Bande Lotto: Aufgang 

„A 1“
8 Mitte rechts: GV Logo weißer Kasten 

versetzt nach links
9 Unten rechts: Beine vor blauer 

Bande entfernt
10 Oben rechts: Schornstein verschoben
11 Rechts oben: Blech versetzt

Keeper Ron-Robert Zieler ist aktueller Topspieler 

der Hannoveraner.

Leitl einen 0:2-Rückstand gegen Hertha 
BSC auf und durfte dank des Unent-
schiedens am Ende auf Tabellenplatz 
drei übernachten. Darüber freute sich 
auch Geschäftsführer Martin Kind, 
der gegenüber der "Hannoverschen 
Allgemeinen" klare Ansprüche an 
sein Team formulierte: „Ich persönlich 
würde gerne, das sage ich ganz o� en, 
schon diese Saison aufsteigen. Die 
Mannschaft hätte das Potenzial, auf 
jeden Fall lange Zeit oben mitzuspie-
len.“ Dafür müssen die Niedersachsen 
sich allerdings vor dem Flutlichtspiel 
im Holstein-Stadion noch gegen den SC 
Paderborn 07 und den Karlsruher SC 
beweisen. 

Großer Jubel bei Fin Bartels nach seinem letzten 

Tre� er als Profi .

5:1-Sieg in der Heinz von Heiden Arena unserer 

Störche.
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Tuchfühlung mit der Spitze 
Bei Fortuna Düsseldorf ist in dieser Saison auf und neben 
dem Platz einiges los 

4:3 gegen Kaiserslautern, 4:1 gegen 
Eintracht Braunschweig, 6:2 im Pokal 
gegen die SpVgg Unterhaching (n.V.) 
und zuletzt ein spektakulärer 5:3-Er-
folg gegen den FC Schalke 04: Die 
Fortuna scheint es in dieser Saison 
spektakulär zu mögen. Aber Cheftrai-
ner Daniel Thioune zeigte sich nach 
dem Schalke-Sieg vor ausverkauftem 
Haus humorvoll mit einem Appell an 
die Fans: „Allen, die im Stadion waren, 
kann ich nur sagen: Kommt gerne 
wieder. Ihr seht, was passiert, wenn 
52.000 Zuschauer kommen, und ihr 
seht, was passiert, wenn weniger da 
sind.“

Die Düsseldorfer Fans dürften in dieser 
Spielzeit sowieso ganz gerne in die 
Merkur Spiel-Arena kommen, schließ-
lich hat der Verein im Rahmen einer 
strategischen Neuausrichtung das 
Projekt „Fortuna für alle“ ins Leben 
gerufen. Dabei geht es unter anderem 
darum, den Fußball durch freien Ein-
tritt zu den Heimspielen wieder mehr 
Menschen zugänglich zu machen. Los 
ging es am 10. Spieltag mit der ersten 
von insgesamt drei Partien gegen den 
1. FC Kaiserslautern. „Ich habe schon 
viel erlebt, aber so etwas noch nicht. 
So einen Weg ist noch niemand gegan-
gen. Wir als Verein sind alle unheimlich 
gespannt und voller Vorfreude“, sagte 
Klaus Allofs, Fortuna-Vorstand Sport 
und Kommunikation, vor dem Start des 
Projekts auf der Vereinswebsite. 
Und wem das noch nicht Grund genug 
für einen Stadionbesuch ist, den 
überzeugen vermutlich die bisher 
starken Leistungen der Düsseldor-
fer auf dem Platz. Aktuell stehen die 
Nordrhein-Westfalen nur einen Ta-
bellenplatz hinter unseren Störchen 
und haben mit 29 Tre� ern bisher die 
meisten Tore aller Zweitligisten erzielt. 
Großen Anteil daran hatte auch der 
Sommerneuzugang Christos Tzolis, der 
mit sieben Tre� ern aktueller Toptor-
schütze der Fortuna ist. Der Grieche 
stürmte zuvor für Norwich City in der 
Premier League und nahm in der Sai-
son 2020/2021 mit seinem damaligen 

Fortuna Düsseldorf –
Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Soo., 10. Dezemmber 20023, 13..330 Uhr · Merrkurr Spiiel-Arena

Im Rahmen des Projekts „Fortuna für alle“ haben 

die Düsseldorfer Fans freien Eintritt zu drei Spie-

len in dieser Saison.

Che� rainer Daniel Thioune zeigte sich auf den 

letzten Pressekonferenzen zufrieden mit den 

Leistungen seines Teams.

Gefrustete Ex-Störche Stefan Thesker und Hauke 

Wahl nach der 0:3-Niederlage der letzten Saison.

Verein PAOK Saloniki an der Europa 
League teil. 
Unsere Störche haben also mit dem 
Auswärtsspiel keine leichte Aufgabe 
vor der Brust, reisen jedoch mit einer 
extrem starken Auswärtsbilanz an 
den Rhein und haben aus der letzten 
Saison auch noch etwas gutzumachen. 
Sowohl im Hinspiel im Holstein-Stadion 
(1:2) als auch im Rückspiel in Düssel-
dorf (0:3) musste sich unsere KSV ge-
schlagen geben. Das soll am nächsten 
Wochenende anders laufen, sodass es 
bestenfalls mit drei Punkten zurück in 
den Norden geht. 
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1 SET

= 2 DESSINS

VOM 13. – 18.11 2023 

EXKLUSIV
IM CITTI MARKT KIEL

Geschirrtuch 2er-Set

100 % Baumwolle
50 x 70 cm, 2er-Set
(solange Vorrat reicht) 999



Genuss erleben. Flensburger Pilsener.

Schnell noch ’n FLENS,

bevor es ’n Anpfiff gibt.


